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Halle, Dienstag den 10. December
Hierzu zwei Heilagen.

1861.
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Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
am 6. Okcember.

Das Wahlergebniß der Provinz Sachſen läßt ſich jetzt, nach
dem die beiden Abgeordneten aus dem Kreiſe Heiligenſtadt Worbis,
Die Klerikalen Pfarrer Roche und Rechtsanwalt Strecker, noch be
kannt geworden dahin zuſammenfaſſen: Unter 38 Gewählten befinden
ſich mindeſtens 26 Liberale (Conſtitutionelle), da, wie die Magd. Ztg.
bemerkt von den 9 als Fortſchrittsmänner Bezeichneten wohl noch 3
der liberalen Partei zugehen werden; 2 Gewählte ſind Klerikale von
der Kreuzzeitungs Partei iſt aber auch nicht ein Kandidat durchgebracht
worden. Denn der einzige Abgeordnete, welchen die Meldungen als
conſervativ bezeichnen der Regierungs Präſident von Vignau in
Erfurt wird von dem Kreuzblatt ſelbſt als ein zweifelhafter conſerva
tiver Character mit einem beehrt. Nimmt man nun noch hinzu,
Daß die confervativen Gegenkandidaten faſt überall in verſchwindender
Minorität geblieben ſind, ſo legen die Wahlen das glänzendſte und
unverholenſte Zeugniß von der entſchieden liberalen Geſinnung der
Provinz ab. Jn Bezug auf die Parteiſtellung innerhalb der großen
Uberalen Majorität ſelbſt können wir es uns nicht verſagen, eine
Stelle aus der Wahlrede des erſten Abgeordneten von Magdeburg,
des Licentiaten Krauſ e aus Berlin (Herausgebers der Proteſtantiſchen
Kirchenzeitung und eines der gediegenſten proteſtantiſchen Theologen)
hier wieder zu geben. Der Redner äußerte:

Er beklage den Riß der durch die liberale Fraction gehe und die Erregung
Der verſchiedenen Schattirungen gegen einander. Man habe wohl die Spaltung nicht
beabſichtigt, aber es gehe mit Programmen wie mit Religionsbekenntniſſen die hät
ten niemals geeinigt, immer geſpalten.
denen Schattirungen der liberalen Partei in Einigkeit zuſammenſtehen könnten und
müßten und nur wenn ſie einig wären würde es dem Vaterlande zum Segen ge

reichen. Jn der Sache ſeien eigentlich weſentliche Unterſchiede nicht vorhanden denn
faſt alle, die ſich Conſtitutionelle nennen, vermöchten die Forderungen des Fortſchritts
Programms ſich anzueignen, auch wohl noch in weſentlichen Dingen zu vermehren, mit
Ausnahme etwa der zwetfährigen Dienſtzeit, die er, wenigſtens in dieſer Unbedingtheit,
nicht fordern könne, denn noch ſei das Geſetz nicht aufgehoben, welches die dreifaährige
Dienſtzeit vorſchreibe. Anderſeits fehlen im Fortſchrittsprogramme weſentliche Dinge,
die jeder Conſtitutionelle fordern müßte ein Geſetz über vie Oberrechnungskammer,
eine Synodalverfaſſung und anderes was eben ſo gut in das Programm der Fort
ſchrittspartei gehört wie die übrigen Forderungen. Der Unterſchied der Parteien liege
viel mehr als in ihren Forderungen im Temperament daß die einen raſcher und un
geſtümer begehrten, die andern dagegen etwas langſamer und bedächtiger wären. Die
ganze liberale Seite ſei einig in dem Willen daß unſere Staatsverfaſſung nach allen
Seiten geſetzlich ausgebaut werde. Die Verfaſſung ſei das Panier, um das ſie alle
ſich ſchaaren könnten die Verfaſſung mit dem Miniſterium welches verfaſſungsmäßig
Zu regieren gedenke, die Verfaſſung aber auch wider das Miniſterium und wider den

OderMiniſter, wo dieſe mit der Verfaſſung nicht im Einklange erfunden werden.
Krenne uns etwa die Deutſche Frage Alle, die etwas von den Zeichen der Zeit
verſtehen ſeien darin einig, daß die nationale Einheit unter Preußens Führung als
ein hohes Ziel vorſchwebe, deſſen Verwirklichung die Nation bei der dermaligen innern
und äußern Stellung ſich auf die Dauer nicht werde entziehen können. Oder ſeien

wir dadurch geſchieden wie manche ſagen daß auf der einen Seite alle Energie ſet,
auf der andern übermäßige Mäßigung Auf der einen lauter Entſchiedenheit und auf
Der andern immer nur Beſonnenheit? Mit nichten. Energie und Mäßigung Ent
ſchiedenheit und Beſonnenheit zu einem ganzen Manne gehört beides und ein
ganzer Mann ſolle ja wohl der Abgeordnete ſein.

Indem wir nachſtehend die fortgeſetzte Liſte der Abgeordneten aus
den übrigen Provinzen veröffentlichen, bemerken wir, daß die Stern
Zeitung, aus welcher die meiſten Namen entnommen worden die
Parteiſtellung der Gewählten nicht bezeichnet, wogegen die KreuzZtg.
die liebenswürdige Unverſchämtheit beſitzt, faſt alle ihr mißliebige
Namen ſelbſt die von notoriſch höchſt gemäßigten Männern, mit der
Notiz „Demokrat zu verſehen. Uebrigens iſt der in Stralſund ge
wählte Juſtizrath Wagner nicht der frühere Kreuz ZeitungsRedacteur,
ſondern ein Abgeordneter der liberalen Partei; auch iſt der bisherige
Führer der Conſervativen im Abgeordnetenhauſe v. Blancken burg
in ſeinem eigenen Wahlkreiſe nicht wieder gewählt worden.

Der Ober Tribunals- Rath Waldeck hat für Bielefeld an
genommen.

Er meine aber noch heute, daß die verſchte

n e c
Kreis Wirſitz: Rechtsanwalt Senff (Bromberg).
Kreis Bromberg: Geh. Regierungsrath a. O. Kerſt (Berlin),

Stadtrath Peterſon (Bromberg).
Kreiß Züllichau: Kreisgerichtsrath Wachsmuth (Croſſen).
Kreis Eroſſen: Reg Rath a. D. Rittergutsbeſ. Krauſe (Steinbach).
Kreis Ruppin: Kreisgerichtsrath Knoevenagel (NeuRuppin).
Kreis Templin: Rittergutsbeſitzer v. Arnim (Herswalde).
Kreis Luckau: prakt. Arzt Dr. Fellenberg (Finſterwalde).
Kreis Lübben: Kreisrichter Zierenberg aus Lübben.
Kreis JauerVolkenhain Rittergutsbeſitzer Frhr. v. Richthofen

auf Brechelsdorf.
Kreis Landshut: Kreisgerichts- Director Otto w (Landshut).
Kreis Geldern OberTrib.Rath Peter Reichenſperger (Berlin).
Kreis Kempen: Gutsbeſitzer Peter Böcker zu Geldern
Landkreis Poſen: Probſt Alexis v. Pruſinowski aus Graetz.
Kreis Obornik: Aſſeſſorſa. O. Thaddäus v. Chlapowski (Turwie).
Kreis Pleß: Kreis Schul-IJnſpector Wanjura (Rauden).
Kreis Rybnik: Kreisgerichts-Direktor Heimbrod (Rybnik), Land

rath v. Seherr-Thoß.
Kreis Neuſtadt: Gutsbeſitzer Stanislaus v. Thokarski (Ober

Brodnitz).
Kreis Carthaus: Oberſchulz Friedrich aus Werblin.
Kreis Lippſtabt: Ehren Amtmann Plaßmann.
Kreis Arnsberg: Staatsanwalt Plaßmann (Arnsberg).
Kreis Minden? KreisgerichtsHirektor Buſchmann (Lübbecke).
Kreis Lübbecke: Dr. Freſe (Berlin).
Kreis Sieg Rector und Geiſtlicher Burgartz (Wipperfürth).
Kreis Mühlheim: Friedensrichter Wolff zu Mühlheim a. d. R.
Kreis Neuſtettin Rittergutsbeſitzer Bauk auf Jagertow.
Kreis Belgard: Rittergutsbeſitzer Karbe auf Blumenwerde.
Kreis Oſthavelland: Prediger Ritter aus Wuſtermark.
Kreis Roſenberg: Rittergutsbeſ. v. Hennig in Hembowolowka.
Kreis Graudenz Rittergutsbeſ. Römer in Groß Schönwalde.
Kreis Loebau: Dekan Bartoszkiewicz (Kulm).
Oberämter Hechingen, Haigerloch, Sigmaringen, Gammertingen,

Wald Frochtelfingen, Oſtrach und Garniſon von Raſtadt Hof Kam
mer u Forſtrgth Karl u. BezirksThierarzt Schanz (Sigmaringen).

Kreis Wartenberg: Kreisrichter v. Roſenberg-Lipinsky (Oels).
Kreis Namslau: Kaufmann Trautmann (Sernſtadt).
Kreis Oels: Gerichtsrath Kleinwächt er (DOels).
Kreis Ragnit: General-Landſchaftsrath Haebler (Sommerau).
Kreis Pillkallen Oberamtmann Heiden reich (Girehliſchken).
Kreis Stallupönen: Rechtsanwalt Krieger (Goldap).
Kreis Darkehmen: Gutsbeſitzer v. Saucken-Julienfelde.
Kreis Samter: Gutsbeſitzer v. Lubienski (Kiaczyn).
Kreis Birnbaum: Gutsbeſitzer Alkiewicz (Oszt).
Kreis Randow: Stadtrath und Kämmerer Hagen (Berlin).
Kreis Greifenhagen Oberlehrer Schmidt in Stettin
Kreis Meſeritz: Oberſt v. Unruhe Bom ſt (Heinrichsdorf).
Kreis Bomſt: Regierungsrath Dr. Ziegert (Arnsberg).
Kreis Neuſtadt: Kreisgerichts-Rath Kloſe Ober Glogau).
Kreis Falkenberg? KreisgerichtsOirektor Pie per (Falkenberg).
Kreis Warburg: Kreisrichter Evers (Paderborn).
Kreis Höxter: Dr. med. Weber in Duisburg.
Kreis Beckum: Gymnaſial Direktor Dr. Schulz (Münſter).
Kreis Recklinghauſen: Kreisrichter Joſeph Sarrazin (Bochold).
Kreis Steinfurt: Kammergerichts- Rath Rohden (Berlin)
Kreis Ahaus: Kreisrichter Ziegeler (Ahaus).
Kreis Olpe: Kreisrichter Bender in Berleburg.
Kreis Nimptſch: Ober-Regierungsrath v. Struenſee.
Kreis Schubin: Rittergutsbeſitzer v. Leipziger.
Kreis Jnowraclaw: Probſt Ja niſzewski in Koscielec.



Kreis Daun: Gutsbeſitzer Andre in Roth.
Kreis Prüm: Gutsbeſitzer Helzer in Daun.
Kreis Wittlich: Gutsbeſitzer Servatius.
Kreis Berncaſtel: Bürgermeiſter Fier in Eues.
Kreis Bunzlau: Stadtgerichtsrath Model in Berlin.
Kreis Löwenberg: Staatsanwalt Bai er.Kreis Adelnau: Gutsbeſitzer v. Morawski (Kotowiecko).
Kreis Schildberg: Kreisrichter Pilaski (Poſen).
Kreis Militſch: Staatsanwalt Koch in Trebnitz.
Kreis Frebnitz: Rittergutsbeſ. v. Langendorf auf Campern.
Kreis Rummelsburg: Lieut. u. Beigeordneter Bahn (Rügenwalde).
Kreis Schlawe: Rittergutsbeſitzer Hinrichs auf Treten.
Kreis Mogilno: Rittergutsbeſitzer Dr. Libelt (Czeszewo).
Kreis Gneſen: Rittergutsbeſitzer v. Koſzutski (Jankowo).
Kreis Wongrowiec: Rittergutsbeſitzer v. Guttry (Parys).
Kreis Lennep: Juſtizrath Strohn (Berlin).
Kreis Solingen: Handels kammer- Präſident a. D. v. Rönne und

Kaufmann Georg Heuſer (Köln).
Kreis Schrimm: Lieutenant a. D. v. Bentkowski (Poſen).
Kreis Schroda: Probſt Janiſze ws ki (Kosceilec).
Kreis Wreſchen: Gutsbeſitzer v. Laczinski (Kosceilec).
Kreis Bochum: Theodor Müllen ſie fen zu Exengeldanz.
Kreis Dortmund z Carl Metzmacher zu Dortmund.

Wahl iſt nicht zu Stande gekommen.)
Kreis Oſterode Rittergutsbeſ. Frhr. v. Hoverbeck-Nickelsdorf.
Kkeis Neidenburg: Gerichts Aſſeſſor a. O. Schmiedecke.

Kreis Naugard Landrath v. Kehler in Chodzieſen.
Kreis Regenwalde: Rittergutsbeſitzer Torn o w auf Ruhnow
Kreis Flatow: Kreisrichter Paſewaldt zu Flatow in Weſtpr.
Kreis Deutſch Crone: Kreisrichter So en ke in Deutſch Crone.
Kreis Oletzko: Oberlehrer Gorzyza (Lyck).
Kreis Lyck: Kreisgerichtsrath Velthuſen.
Kreis Halle Kreisgerichts Direktor Schulz in Herford.
Kreis Gumbinnen: Gutsbeſitzer Frentzel in Perkallen.
Kreis Paderborn: Regierungsrath v. Mallinckrodt (Düſſeldorf).
Kreis Rheinbach: Kanonikus Gau.
Kreis Kröben Thaddäus v. Chlapowski.
Kreis Lüdinghauſen: Regierungsrath v. Mallinckrodt.
Kreis Berkum: Kreisrichter Pahl zu Warendorf.
Kreis Coſel: Kreisgerichts- Rath Wolff und Pfarrer Münzer.
Kreis Leobſchütz: Erbſcholze Schober.
Kreis Geilenkirchen: Gutsbeſitzer Aldenhoven (Wehr).
Kreis Heinsberg: Pfarrer Blum (Düsboslat).
Kreis Greiffenberg: Kreisgerichts Direktor Nemitz (Greiffenberg).

Kreis Cammin Bürgermeiſter Stägemann (ECammin).
Kreis Oberbarnim: Kreisgerichtsrath Pannier (Oranienburg).

Kreis Niederbarnim: Rittergutsbeſitzer Graf v. Hacke (AltRanft)
und Kreisrichter Schiebler (Straußberg).

Kreis Groß Strehlitz: Graf Johannes Renard (Groß Strehlitz).
Kreis Lublinitz: Erzprieſter Biernacki (Lublinitz).
Stadt Münſter Rentner und Hauptmann Zumloh.
Kreis Münſter: Kreisrichter Karl Ziegeler (Ahaus).
Kreis Berent: Gutsbeſitzer Thomſen in Jeſeritz.
Kreis Stargardt: Pfarrer Mettenmeyer (Dirſchau).

Kreis Beuthen: Kreisr. Neide u. Bergmeiſter a. D. Schmidt.
Kreis Schwetz: Rittergutsbeſitzer Gerlich (Bankau).
Kreis Danzig: Dr. Kalau von dem Hofe.
Kreis Tecklenburg: Kammergerichtsr. v. Oiepenbrock-Grüter.
Kreis Guben: Profeſſor Reimnitz auf Reichersdorf.
Kreis Sorau: Kreisgerichts Direktor Calow (Sorau).
Kreis Kulm: Kreisrichter Chomſe (Kulm).
Kreis Köln: Bürgermeiſter Schult.
Kreis Bergheim: Gutsbeſitzer Olbertz zu Erp.
Kreis Euskirchen: Bürgermeiſter Weygold in Stotzheim.
Kreis Weſt und Oſt Priegnitz: Geh. Juſtizrath Taddel, Stadt

gerichts- Rath Tweſten und Geh. Regierungsrath a. O. Kerſt.
Kreis Memel: Gutsbeſitzer Landrath a. D. Schlick (Krottingen).

Kreis Heydekrug (Regierungsbezirk Gumbinnen): Rechtsanwalt
Martini (Kaukehmen).

Kreis Grünberg: Landrath zur Megede.
Kreis Freyſtadt: Rittergutsbeſitzer Förſter.
Kreis Breslau: Kreisgerichts- Direktor Wachler in Breslau.
Kreis Neumarkt: Landrath v. KnebelOöberitz in Neumarkt.
Kreis Düſſeldorf: Landgerichts Rath Groote.
Stadt Frankfurt: Geh. Ober Regierungsrath Borſche.
Kreis Lebus: Gerichtsdirektor Kuhlwein.
Kreis Toſt Gleiwitz: Landrath Graf St rach witz
Tias Dr. e v. BockumOolffs zu Koblenz.

reis Oppeln: Ober Regierungsrath Oſterrath, isgerichtsrath irit gierungsrath Oſt h Kreisgerichts
dreis Ratibor: Landrath o. Selchow zu RatiborStrzibny zu Altendorf. h rer

Kreis Marienburg Rentner Lietz zu Marienau.
Kreis Jüterbogk: Staatsanwalt v. Luck zu Potsdam
Kreis Frankenſtein? Landrath Schwenzner.

Freis Reiſſe: Rittergutsbeſitzer Sieber.
Kreis Grottkau: Staatsanwalt Krätzig zu Brieg.

De Glatz: Graf Oskar Pilati auf Schlegel.
tet r Kreisgerichts Direktor v. Hartmann

mann Piper e Sie Der Städte Elberfeld und Barmen: Kauf
S n Kectgetichterath Weſtermann Duie rn

(Die Ite

Kreis Duisburg: Kaufmann Fr. Wilh. Wald hauſen zu Eſſen
und Kaufmann Chriſtian Coupienne zu Mühlheim an der Ruhr.

Kreis Saatzig: Rittergutsbeſitzer Aſſeſſor a. D. Mühlenbeck zu
Gr. Wachlin.

Kreis Sternberg: Geh. Reviſtonsrath Ambronn in Berlin und
Kreisgerichtsrath Grundmann in Zielenzig.

Kreis Cleve: Dr. Krebs aus Cöln.
Kreis Oſterburg: Kaufmann Schultze zu Seehauſen.
Kreis Cottbus: Mühlenmeiſter Hirſchberger zu Lübbenau.
Kreis Spremberg: Rechtsanwalt Mellin zu Spremberg.
Kreis Bielefeld Oekonom Lowe gen. Meyer zu Wrachtrupp

in Lammershagen.
Kr. Guhrau Steinau Wohlau: Landrath v. Niebelſchütz und

Regierungsrath v. Maſſow auf Kammelwitz.
Kr. Pleſchen Krotoſchin: Dr. v. Niegolewski und v. Zol

towskiUjazd.
Kr. Czarnikau-Chodzieſen: Freiſcholtiſeibeſttzer Lehms dorf und

Rittergutsbeſitzer v. Sänger auf Grabowo.
Kr. Kochum-Mayen: Staatsprokur. Jſer in Köln und Landrath

De lius in Mayen
Kreis Saarlouis: Juſtizrath und Friedensrichter Heyl aus Saarlouis.
Kr. BeeskoStorko h Teltow: Prediger Richter in Marſenfelde

und Rittergutsbeſitzer v. Bendag.
Kreis Wetzlar Ober Tribunalsrath Frech in Berlin.

Deutſchland. SVerlim, d. 8. December. Se. Majeſtät der König haben geruht
Die Geheimen Regierungs Räthe Eduard von Kroſigk und Hans
Heinrich Oswald Oskar von Schweinitz, vortragende Räthe
in dem Miniſterium des Königlichen Hauſes zu Geheimen Ober Re
gierungsRäthen und den in demſelben Miniſterium als Hülfsarbeiter
angeſtellten Juſtiz- Rath Johann Ludwig Guſtav von Loeper
zum Regierungs-Rath zu ernennen

Heute Mittags 4 Uhr werden Se. Maj. der König, ſowie die
königlichen Prinzen und die zur Theilnahme an den Hofjagden gelade
nen Perſonen nach Letzlingen fahren.

Unter den fürſtlichen Perſonen, welche der Einla
dung zu dieſen Hofjagden folgen
Naſſau, der Erbprin, von Anhalt Deſſau,
Mecklenburg Schwerin die Prinzen Ludwig und Heinrich von Heſſen.

Die miniſterielle „SternZtg.“ ſchreibt „Die von einem Berliner
Correſpondenten der „Elberfelder Zeitung“ gemachte Mittheilung, wo
nach binnen Kurzem und ſpäteſtens bei Eröffnung des Landtages in
Form einer Jnſtruction ein Beurlaubungsſyſtem in ausgedehnten
Maßſtab werde erlaſſen werden beruht vollſtändig auf Erfindung
Außer Stande die zahlloſen Gerüchte ähnlicher Art, welche in ver
ſchiedenen Blättern jetzt auftauchen, einzeln zu widerlegen, erſuchen
wir unſere Leſer, alle diejenigen Nachrichten welche auf ein Abwei
chen der Regierung von ihrer bisherigen Haltung in der Militairfrage
hinauslaufen, von vornherein für unbegründete Konjekturen zu halten.

Bei den hieſigen Wahlen iſt es nur im erſten Wahlbezirke zu
einem lebhaften Kampfe gekommen. Obwohl nämlich (ſagt die Nat.
Ztg.“) auch in dieſem die deutſche Fortſchrittspartei die entſchiedene
Mehrheit hatte, ſo hatten doch ſchon in den Vorverſammlungen meh
rere derſelben angehörige Wahlmänner erklärt, daß ſie Herrn Kühne
ihre Stimmen geben würden ſie mißbilligten zwar ebenfalls ſein Ber
halten in der Militärfrage, hielten aber ſeine Mitwirkung bei der Prü
fung des Budgets für unentbehrlich. Herr Kühne erhielt ſo bei wie
derholter Abſtimmung die Majorität gegen Herrn Tweſten, welcher
dann bei der zweiten Wahl mit einer erheblich größeren Stimwmenzahl
gewählt wurde. Bei der dritten Wahl ſiegte die Fortſchrittspartei
ebenfalls Es wurden 538 Stimmen abgegeben: abſolute Majorität 270.
Geh. Juſtizrath Kaddel wurde mit 279 Stimmen gewählt Syndikus
DHuncker erhielt 246 Miniſter v. Roon 13 Stimmen. In den andern

drei Wahlbezirken ſetzte die Fortſchrittspartei ihre Candidaten überall
ſogleich bei der erſten Abſtimmung mit ſehr bedeutender Majorität durch

Soweit bis jetzt das Reſultat der Wahlen zu überſehen, hat die
conſervative Partei eine entſcheidende Niederlage erlitten auch die ka
tholiſche Fraction dürfte nicht mehr ſo zahlreich vertreten ſein, und die
Fraction Mathis iſt zu einem kleinen Häuflein zuſammengeſchrumpft.
Die Fortſchrittspartei dürfte durch etwa 60 80 Abgeordnete vertreten
ſein während die überwiegende Majorität den andern Nüancen des

Liberalismus angehört. dDem Abgeordnetenhauſe ſoll ein Geſetzentwurf vorgelegt werden,
betreffend die Actiengeſellſchaften, bei denen der Gegenſtand des
Unternehmens nicht in Handelsgeſchäften beſteht.
Die Frage, ob der Allerhöchſte Gnadenerlaß vom 18. Octbr.

d. J. auch die nach den 9. 120 und 146 des Strafgeſetzbuchs neben
einer Freiheitsſtrafe von nicht mehr als ſechs Wochen feſtgeſetzte Ein
ſperrüng in ein Arbeitshaus mit umſaſſe, iſt durch Einvernehmen
des Juſtizminiſters mit dem Miniſter des Jnnern bejaht worden. Der
Allerhöchſte Gnadenerlaß kann über die in demſelben bezeichneten Gren
zen nicht ausgebehnt, andere als die darin aufgeflührten Nachtheile einer

Strafentſcheidung können mithin auch nicht als erlaſſen angeſehen wer
den. Demnach gelangen nur in Wegfall: 1) die Geld und Freiheits
ſtrafen ſelbſt in den näher angegebenen Grenzen, 2) von den ſonſtigen
Folgen der Strafe die Koſten der Verluſt der Ehrenrechte, die Poligei
Aufſtcht. Da die Corrections haft in der Allerhöchſten Ordre micht er
wähnt, ſie auch keine Strafe, ſondern nur eine im Verwaltungswege
feſtzuſetzende Maßregel iſt, ſo kann ſie auch nicht als weggefallen an
geſehen werden.

Dorthin folgen dem Könige
auch die Miniſter v. Auerswald, Graf v. Sernſtorff, Graf v. Schwe
rin v. Patow c.

befinden ſich auch der Hexzvg von
der Herzog Wilhelm von

J
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Wie die „N. Pr. Ztg.“ hört, haben ſich die Kabinette von Ber
lin und Wien über die Antwort geeinigt, welche auf die ihnen zu
gegangenen däniſchen Exöſffnungen wegen der deutſchen Herzogthümer
ertheilt werden ſoll. Daß dieſelbe bereits abgegangen, hat man aber
nicht gehört.

Jtalien.
Jn der Sitzung der Deputirtenkammer zu Turin am 6. Oecbr.

erklärte Ricaſoli, die Regierung habe die im Laufe der gegenwärti
gen Debatte ertheilten Rathſchläge ſich bereits zu eigen gemacht gehabt
Ricaſoli bekämpfte ſodann die von Muſolino aufgeſtellte Anſicht, daß
Frankreich der einzige Feind Jtaliens ſei eine Anſicht, von der ſich
leicht nachweiſen laſſe, daß das Gegentheil der Fall ſei. Die Nicht
IJntervention Frankreichs ſei ein Pfand für deſſen jeder Prätention
nach einer Suprematie fremden Freundſchaft. Das Frankreich dank
bare Jtalien müſſe ſich in die Lage verſetzen, für ſich ſelbſt ohne jede
Hülfe des Auslandes handeln zu können. Die inneren Verhältniſſe
Italiens ſeien ſolche, wie ſie in einem Lande, das ſich noch immer im
Revolutionszuſtande befinde nur ſein könnten. Die Revolution Jta
liens ſei verhältnißmäßig die glücklichſte, die es je gegeben habe denn
man könne nicht von ernſthaften Unruhen ſprechen, alles beſchränke
ſich vielmehr auf gemeine Verbrechen. Die öffentliche Sicherheit laſſe
allerdings zu wünſchen übrig, allein die Regierung habe ſich in den
beiden verfloſſenen Jahren mehr mit der Politik, als mit der Verwal
tung des Landes beſchäftigen müſſen. Die Kräfte des kleinen Piemont
konnten nicht für das neue Königreich ausreichen. Da die korrumpirte
Polizeimacht der früheren Regierungen nicht nutzbar gemacht werden
konnte, habe man neue Elemente bilden müſſen. Ricaſoli ſprach hier
auf von der Vermehrung der Gendarmerie und den in dem höheren
Beamtenthum vorgenommenen Perſonalveränderungen.
der Zuſtände in den ſüdlichen Provinzen ſprach Ricaſoli ſich überein
ſtimmend mit ſeiner Darlegung in dem bekannten Rundſchreiben an
bie diplomatiſchen Agenten Italiens im Auslande aus. Das Banden
weſen, deſſen Cialdini bereits Herr geworden war habe im Baſilikat
und an der päpſtlichen Grenze ſich aufs Neue erhoben. Ricaſoli theilte
ſodann mit, daß ein Vertrag mit Frankreich zur Unterdrückung des
Bandenweſens abgeſchloſſen ſei. Die Aufhebung der Statthalterſchaft
von Neapel war eine nothwendige Folge des Prinzips der adminiſtra
tiven Einheit Jtaliens. Die Aufhebung der Statthalterſchaft von Si
cilien werde demnächſt nachfolgen. Rückſichtlich der römiſchen Frage
erklärte Ricaſoli, die Umwandlung des Papſtthums müſſe von Jialien
in Uebereinſtimmung mit Frankreich bewirkt werden. Von Anwendung
von Gewaltmaßregeln könne nicht die Rede ſein, dieſe vermöchten nicht
die Frage zu löſen. Die Löſung dieſer Frage könne nur dadurch er
zielt werden daß man die Anſchauungen der katholiſchen Chriſtenheit
einem Plane zu einem derartigen Abkommen zugänglich mache. Frank
reich habe den betreffenden Plan nicht gemißbilligt es habe einzig den
gegenwärtigen Augenblick nicht für angemeſſen erachter, dieſen Plan
dem Papſte zu unterbreiten. Ricaſoli ſchloß ſeine Rede indem er die
Kammern aufforderte, dem Miniſterium entweder ein offenes Ver
rauensvotum oder ein Mißtrauensvotum zu ertheilen Der Kriegs
miniſter verbreitet ſich über
Cadres der Südarkiee, ſagte er können wir leicht 40000 Mann vor
ganiſtren, beſonders wenn Garibaldi, wie die Regierung hofft das
Commando übernimmt. Die reguläre Armee zählt 262 000 Mann,
darunter 200,000 Combattanten. Die Aushebung wird 94000 Mann
hereinbringen ſo daß wir im März 300,000 Mann haben werden.

Sollte der Unabhängigkeitskrieg ausbeechen, ſo werden wir Zur natio
nalen Begeiſterung unſere Zuflucht nehmen und noch 120,000 Mann
Nationalgardiſten bekommen können. Waffen und Ausrüſtung ſind im
Ueberfluß vorhanden. Der Marineminiſter bemerkte, Jtalien werde
nächſtens eine doppelt ſo ſtarke Marine haben als Oeſterreich.

Was Garibaldi im Schüde führte, als er plötzlich Caprera verließ
und in Genua landete, deutet ein Schreiben an, das er an Mignogna
gerichtet hat, als das Banditenthum von Neuem das Haupt erhob.
Daſſelbe ſteht jetzt, wo der Mann von Caprera beruhigt wieder von
Genug adgereiſt iſt, im „Movimento“ und lautet.

Caprera, d. 30. Novbr. Mein lieber Mignogna! Ich ſchicke Jhnen auf Jhre
Briefe einen herzlichen Gruß. Sagen Sie unſeren Brüdern in den Südprovingzen,
daß ſie den Prieſtern, Boutbokiſten Muratiſten und ähnlicher Canaille, von welchen
dieſe braven Bevölkerungen geplagt werden bemerklich machen Gottes Gerechtigkeit
ſtehe auf dem Punkte ſie zu zerſchmettern und es werde von ihnen auf italieniſcher
Erde bald nichts mehr übrig ſein, als ihr fluchwürdiges Angedenken.

Jhr G. Garibaldi.
Aus Genug vom 30. Novbr. wird ver „Trieſt. Ztg. geſchrie

ben „Die Nachricht von der ſchweren Erkrankung Mazzin's hat hier
in ſeiner Vaterſtadt großen Eindruck hervorgerufen doch eben heute
ſind Nachrichten aus London eingelaufen, welche die Geneſung außer
allen Zweifel ſtellen. Wie ſehr übrigens Ma,zini, ſelbſt dem Tode
nahe noch immer ſein Augenmerk auf die politiſchen Verhältniſſe
Italiens richtet und ſeine Plane fördert, beweiſt z. B. der Umſtand,
daß zwei Tage nach ſeiner Erkrankung, alſo kaum, daß er Beſinnung
und Sprache wieder erlangt hatte drei ſeiner vertrauteſten Freunde
und Agenten von hier und von Mailand telegraphiſch von ihm nach
London berufen. wurden und ſogleich dahin abgingen. Eben von die
ſen ſind heute befriebigende Nachrichten über ſein Befinden hier einge
laufen

Frankreich.
Paris, d. 6. Dec. Die Nachrichten aus NewYork werfen einen

düſtern Schatten auf den Londoner und Pariſer Markt. Frankreich
iſt entſchloſſen ſo lange es angeht, eine ſehr neutrale, nach beiden
Seiten hin verſöhnliche Stellung in dem Konflict einzunehmen, was
jedoch nicht ausſchließt, daß man ſich mehr und mehr mit dem Ge
danken einer Anerkennung der Südſtgaten vertraut macht. Jn Bezug

Jn Betreff

die Einzelheiten des Heerweſens. Nit den

auf die Sclavenfrage, welche allerdings ein ſehr ſtörendes Moment
bei dem Vollzuge des Anerkennungsactes iſt, ſchmeichelt man ſich
hier mit der Hoffnung, im Verein mit England einen ſtärkeren und
nachhaltigeren Einfluß zu Gunſten der Schwarzen auf den neuaner
kannten Staat ausüben zu können, als die Nordſtaaten ſelbſt. Prinz
Napoleon ſoll, wie ſeine Freunde wenigſtens ſagen, entſchloſſen ſein,
im Senat gegen die Anerkennung des Südens zu ſprechen. Man
hat in neueſter Zeit kurz nach einander gerade die entgegengeſetzteſten
Urtheile über die eigentliche Tendenz ſeiner bevorſtehenden großen
Rede gehört, ſo daß man mit einigem Grund an der Richtigkeit die
ſes neueſten Programmes ſeiner Politik zweifeln kann. Die ſo ge
nannte Entwaffnungsfrage wurde im geſtrigen Miniſterrathe als un
zeitgemäß entſchieden beſeitigt. Herr Fould ſelber ſoll nicht mehr
darauf beſtehen und nach anderweitiger Abhülfe der finanziellen Ver
legenheiten ſuchen ohne jedoch bis jetzt über die geeigneten Mittel
hierzu mit ſich ſelbſt ins Reine gekommen zu ſein. Nach genauer
Prüfung ſoll er zu dem Ergebniß gekommen ſein, daß ſich in den
verſchiedenen Budgets nichts ſtreichen läßt. Es bleibt alſo, wenn die
Ausgaben nicht zu vermindern ſind, nichts Anderes übrig, als die
Einnahmen auf welche Weiſe immer zu erhöhen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Decbr. Nach der heutigen „Times“ hat die Re

gierung den Dampfer „Perſia“ zum Transport von Truppen nach
Kanada gemiethet. Derſelbe wird mit dem „Auſtralaſian“ binnen zehn
Tagen abgehen. Die heutige „Morning Poſt“ meldet, daß der
Darnpfer „Melbourne“ mit einer Batterie von ſechs Armſtrongkanonen,
Waffen und Munition mit anderen ähnlich beladenen Schiffen nach
Kanada gehen werde.

Rußland und Polen,
Von der polniſchen Grenze, d. 7. December. (Tel. Dep.)

Der Stellvertreter des Erzbiſchofs, Bialobrzeski, iſt zu zehn Jah
ren Deportation nach Sibirien, ſieben jüdiſche und acht chriſtliche Stu
dirende der wediciniſchen Fakultät in Warſchau ſind zum Eintritt als
gemeine Soldaten in das Orenburgſche Corps verurtheilt worden. Jn
Warſchau herrſcht große Beſtürzung t

Amerika.
Das Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus NewYork

vom 28. Novbr. Der Congreß der Südſtaaten hatte beſchloſſen den
Sitz der Regierung von Richmond nach Naſhville zu verlegen. Der
Befehlshaber des San Jacinto, Capitän Wilks, hatte zu Boſton eine
Rede gehalten, in welcher er ſagte, er habe auf eigene Hand gehan
delt, als er die Commiſſare des Südens, die Herren Maſon und
Slidell, gefangen genommen. Er habe ſeine Pflicht gegen die Union
gethan und ſei bereit, ſie auch in Zukunft zu thun. Dem Vernehmen
nach waren unter dem Gepäck der Commiſſare keine Depeſchen gefun
den worden. Der „New- York Herald“ behauptet, die Unions Regie
rung werde einen neuen Credit von 160 Millionen Dollars begehren.
Die „Evening Poſt“ verſichert, der Finanz Miniſter beabſichtige eine
Erhöhung der Woll, Eiſen und Zuckerzölle anzuempfehlen. Beaufort
war um 20. Novbr. noch nicht von den Unionstruppen occupirt wor
den z doch hatten dieſelben von der an der Mündung des Fluſſes Sa
vannah (Georgien) gelegenen Jnſel Tyber Beſitz ergriffen. Der „New
Hork Times zufolge hatten die Unionstruppen begonnen, ſich aus
Weſt Virginien zurückzuziehen.

Jn einem Schreiben des „Temps“ aus NewYork vom 20.
November heißt es: „Ein großes engliſches Dampfboot iſt von einer
amerikaniſchen Fregatte gekapert und nach Key Weſt gebracht worden.
Der Engländer verſuchte es, ſich für ein Kriegsſchiff auszugeben und
wollte ſich nicht durchſuchen laſſen, aber einige Kanonenſchüſſe brachten
ihn zur Vernunft. Man fand ihn mit Waffen und Munition für den
Süden veladen. Dieſes Dampfboot, ſein Name iſt „Fingale“, hatte
ſeine Papiere in Schottland für die afrikaniſche Küſte ausſtellen laſ
ſen; aber es iſt ſchwer anzunehmen, daß er den Negern 11,341 Büch
ſen, 400,000 Patronen, 500 Säbel, eine ſehr große Anzahl Gürtel,
7 Fäſſer voll Kugeln und 4 Geſchütze im Geſammtwerthe von über 1
Million überbringen ſollte.“

Jm „Boſton Evening Tranſcript“ verweiſt Hr. J. Sumner auf
einen der Trent Angelegenheit ganz analogen Fall, in welchem Eng
land eben ſo wie jetzt Amerika verſuhr. Jm Jahre 1780 wurde Henry
Laurens als Botſchafter nach Holland abgeſchickt, um dort die Aner
kennung der nordamerikaniſchen Unabhängigkeit zu erwirken, einen Ver
trag abzuſchließen und eine Anleihe zu machen. Er ging von Char
leſton auf der „Adrigna“ durch die britiſche Blokade nach Martinique,
und ſchiffte ſich auf dem „Mercury“, einem holländiſchen Boot, nach
Holland ein, welches neutral war. Auf der Fahrt wurde das Packet
voot von der britiſchen Fregatte „Veſtal“ angehalten, Laurens ſammt
ſeinen Depeſchen gefangen und erſt nach Neufundland, darauf nach
London gebracht und im Tower eingeſperrt. Anfangs als Verräther
behandelt, wurde er nach der Uebergabe von Yorktown auf den Fuß
eines Kriegsgefangenen geſtellt und gegen den britiſchen Gen. Lieut.
Lord Cornwallis ausgewechſelt.

Auf vielſeitig ausgeſprochenen Wunſch ſollen die
Vorleſungen zum Beſten der deutſchen Flotte

bis nach den Weihnachtsfeiertagen verſchoben werden.

Singakademie.
Dienstag den 10. Decbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

gkademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: 2 Cantaten
von Seb. Bach. Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.

Verkauf von Pappelbäumen.
Am Freitag den 13. December e. ſollen

und zwar Morgens 10 Uhr
ppt. 150 Stück Pappeln an der Magdeburg
Leipziger Chauſſee bei Bruckdorf öffentlich an
den Beſtbietenden verſteigert werden.

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit
dem Bemerken eingeladen, daß die Verſamm
lung um 10 Uhr beim Gaſthofe zu Bruck
dorf ſtattfindet und daſelbſt auch die
gungen bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 7. Decbr. 1861.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.
Holz Auction.

Auf dem Rittergute HOtes kann ſollen Mon
tag den 16. Hecember 1861 Vormittag 10 Uhr
circa 150 Schock Ellern, Weiden und Pappeln,
Stangen und Reißholz an Ort und Stelle am
frühern Zoll Teiche öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

rot SanBall for ChilblIafm von reden
Brothers in London, ein bewährtes Mit
tel, welches bei richtigem Gebrauch in kurzer
Zeit allen Froſt und die durch Froſt ent an
dene NRöthe iotal heilt, die Haut ſchön weiß
und geſchmeidig macht. Preis 3 Sch. engl.
oder Courant. Allein echt zu haben bei
el bold e Co., Leipzigerſtr. Ne. 109

Ein Handwagen mit eiſernen Achſen ſteht
zu verkaufen Schulgaſſe Nr. 4.

Friſche Schmelzbutter,
Salzbutter,

Ung. u. Amerik. Schweineſchmalz,
im Ganzen u. einzeln empfiehlt billigſt

Die Bütterhandlung von
Weop. Kühlfng,

Markt u. Bärgaſſen Ecke Nr. 1.

t Borräthig in alle in der
Pfeſerschen unuehhamel.

Rath und Hülfe für

Echwerhörende
und Taubgewordene.

Der einzig richtige Weg zur unfehlbaren Wie
dererlangung des theilweiſe oder ganz verlornen
Gehörs und Heilung aller übrigen Leiden der

Ohren,
durch gänzlich neue und einfache Behand

lungsweiſe
von Pr. Emil Vendey.

4. Auflage. Preis br. 72, Sgr.
Hülfe, lange vergeblich geſuchte wirk

liche Hülfe, und keine bloße Beleh
rung, zeigt dieſe Schrift den Tauſenden
bisher hoſſnungslos Gehörleidender und
ſichert ihnen Befreiung von ihrem Uebel.

(Eingeſandt.)
L. Würdi g's Volksſchriften: Die

deutſchen Freiheitskriege in den ah
ren I813 1815; Vom alten ritz
Und vom ſtebenſährigen Krieg Fried
rich Wilhelm, der große Kurfürſt
von Brandenburg (Sefſau, Aue ſche
Verlagsbuchhandlung) empfehlen wir in voll
ſter Ueberzeugung allen Familienkreiſen, ins
beſondere aber zum bevorſtehenden Weihnachts
feſte Eltern und Erziehern als eine paſſende
Feſtgabe und anregende, echt patriotiſche Lec
türe für ſtrebſame, fleißige Knaben. R. K.

Verlag von S. Böblau in Weimar.

vie Einzelnhaft in Preußen.
Eine Kritik

von

s Böhlau.
roch. Prkis 7 Sgr.Borräthig in MalsWeg Wexse 8 a I in der

Dr.

Bedin

Julius Riftert in der alten Poſt.

Woſlettseifen,
Wachs etc., Bijonuterfewaaren,

Die ſchöne fette Meckl. Tafelbutter, à Pfd. 10 Sgr.
in Fäſſern billiger, wie auch in Steintöpfen von 10 15 (welche letztere ſich namenti. für
Haushalt. eignen), erhalte wöchentl. mehrere Send Julius Kiftert, alte Poſt.

bei 12 Fl. I Fl. Nabatt,Eingem. Knamas, Prsich, Aprikosen ete.,
à Fl. 15 25 30 Sgr. bis 6 Thlr. Pr. Glas,empfiehlt nebſt vorzüglich ſchönen

ans Essengenm von Rum, Arrae n. Oognae,
à Fl. 15 20 25 30 10 Sge., auch die ſüperben
orein u. Ponche Boy al, à Fl. 35 40 Sgr.

Friſchen Silber Lachs u.
erhielt ſoeben fr. His-ameder

Je Birert,

Schöne kräftige 1854r Se ene, agl. Sgr.

Behte an de Corogne vom älteſten Deſtillateur J. N. Farina
Pomade, Maaröle, Klettenwarzel GOel, Bart-Ketten, Brochen, Bontons, esaſllons, Armbänder

Vergoldung empfiehlt Pauly gr. Ulrichsſtraße 49.
Echte leerschaum- u. Wernstein- Cigarren Spitzen u. Pfeifehen,

Spatzierstöcke in größter Auswahl empfiehlt

Prische GOstendler Austern

re Amt Sppess,Schmeerſtraße.
Die zum Besten der deutschen Flotte unter Preussens Führung von dem Lehrer re

biger zu Halle a/s. Klausthorstrasse Nr. 22 eröffnete Ausstelling von Stereosko-
pen und Stereoskopen Photographieen, welche sehr ausgezeichnet und höchst interessant
sind, können wir Allen auf das Angelegentlichste empfehlen.

Mehrere Mitglieder und Freunde des deutschen National Vereins und viele Freunde und
Freundinnen der deutschen Plotte,

Ca.Morgen Dienstag ſiſchen Seedorſch.
Friſcher Zander traf heut ein. Hrrenmnumn,
Meine diesjährige Ausſtellung elegant und ſolid gearbeiteter Meubles Spiegel und

Polſterwaaren, wobei ſich vieles zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken eignet,
halte ich unter Garantie beſtens empfohlen. O. So

Die größte Auswahl Spiegel in Gold Baroc Rähmen, mit Conſoltiſchen, mit ff.
CEryſtallglas bis zu einer Höhe von 10 Fuß, empfiehlt

Halle, d. 1. Dechr. 1861. So
große Ulrichsſtraße 88.

Meine Verlobung mit Fräulein Loniſe
Geiſßsler in Roſenfeld erklaäre ich hiermit
für aufgehoben.

Rathenow, den 8. Novbr. 1861.
Carl Lüders.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Amalie
mit Herrn Carl Schumann in Weißen

Friſche Kieler Sprotten,
Büucklinge

an.
In der Peſfferschen Buchhandlung

in Male a/S. iſt vorräthig:
Barfuſs, die

Kunſt des Böttchers
et Küfers in ber Werkſtatt im r
enthaltend eine vollſtändige Anweiſung, den In j n und Bekannten hierdurhalt aller Arten von Gelagen theils durch Be en Freunde Eduard Brop er
rechnüng, theils durch Viſteſtäbe zu finden und Freiburg a/u., den 6. Decbr. 1861.
jedes Gefäß nach verlangtem Gehalt zu verfer
tigen ſowie eine vollſtändige Angabe aller Mit Verlobungs Anzeige.

Bertha Limbach,tel, Vortheile und Werkzeuge, welche man bei
Ausarbeitung der Dauben und Fertigung der Heinrich Grahl, Lehrer.

z

empfiehlt

Fäſſer, Bottiche, Bütten, Wannen, Eimer u. Verlobte
ſ. w. anwendet. Vierte vermehrte Auflage. Wöllmen b. Eilenburg. Wallroda b. Bibra
Mit einem Anhange über die Verrichtungen des 7
Küfers im Bier Und Weinkeller. Mit 25 litho Todes Anzeige.

Geſtern wurde uns unſer am 5. Novbr. e.
geborner Sohn wieder durch den Tod entriſſen.
Um ſtilles Beileid bitten e

die tiefbetrübten Eltern
G. Ch. Bernhardt und Frau

E. geb. Berger

graph. Jafeln. 8. Geh. 1 7
Um dem Böttcher die vielen ſchwierigen Berechnungen

über den Gehalt der Gefäße und Fäſſer zu erſparen iſt
das Buch mit ſchätzbaren Tabellen auégeſtattet und gewährt
ihn dadurch große Erleichterung. Ware dieſes Buch nicht
trefflich und eben ſo brauchbar am Rhein wie an der
Weſer Elbe und Oder ſo hätte es ſeit 1839 nicht vieren MWuchhanellg.
Mal neu aufgelegt werden müſſen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Polleben, den 8. Decbr. 1861

Chemmnisett- und Manschetticmöpfe in feinſter

e

r- reren
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Halle, Dienstag den 10. December 1861.

ÜÄ.ÄÄ eVrkanntmacnngen
Konkurs- Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Jeitz,
I. Abtheilung

den 4. Hecember 1864 in der Stunde von
11 12 Uhr Vormittags

Ueber das Vermögen des Maurermeiſters und
Kaufmanns Eduard Peißker Jun, zu
Teuchern iſt der kaufmänniſche Konkurs im
abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 29. Juni 1861 feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt, Juſtizrath Senff hierſelbſt
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 21. December er
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Gerichts Aſſeſſor Nebe
im Terminszimmer Nr. 8 anberaumten Termi
ne die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur
Beſtellung des definitiven Verwalters abzu
geben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 21. December er. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
uliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
en gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld

ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 27. December er. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen in
nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde

rungen
auf den 7. Jannar 1862

Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar Gerichts Aſſeſſor Nebe
im Terminszimmer Nr. S zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
en Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
erechtigten aus värtigen Bevollmächtigten be

ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjfjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Lorenz und Schu
mann und re Juſtizrath Pleſch zu Sach
waltern vorgeſchlagen.Sein de 4. December 1861.

Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Müller Ferdinand Schüffler

und ſeiner Ehefrau Dorothee Friederike
geb. Hufeld zugehörige, unter Nr. 76 des
Brandcataſters von Backleben Lingetragene,
ohngefähr eine halbe Viertelſtunde von beſagtem
Dorfe nach Abend zu zwiſchen dem Schafaubache
und den Backlebener n un
Mahl und DOelMühle, ſammt allen Ein un
Zubehörungen gerichtlich auf 4828 10
abgeſchätzt, ingleichen die denſelben Beſitzern
ugehörigen, unter Nr. 186 des Land Hypotheeng von Backleben eingetragenen und

auf 477 15 abgeſchätzten Feldgrundſtücke,
nämlich s

Ein Nöſelland an 17 Ack., aus 6 Stücken
beſtehend, an deren Stelle bei der Sepa
ration gusgewieſen ſind

Plan Nr. 2, im Anſchluſſe des Mühl
gartens, 54 DRuthen,

Man Nr. 3, in der Mühlwieſe, 109 []R.,
Plan Nr. 9, unterm Marktwege vor der

Mühlwieſe, 1 Morgen 54 DRuthen,
ſollen im Wege nothwendiger Subhaſtation

den I5. Mai 1862
von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Taxe und Hypotheken Schein liegen in un
ſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit

Släubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei uns geltend zu machen.

Cölleda, den 21. October 1861.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

Vogel.

Bekanntmachung.
Der über das Privatvermögen des Förſters

Friedrich Muß zu Paxförde mittelſt Be
ſchluß des hieſigen Kreisgerichts vom 19. März
1857 eröffnete Concurs iſt durch Vertheilung
der Maſſe beendigt. Der cr. Mufs iſt Sei
tens des Gerichts für entſchuldbar erachtet.

Neuhaldensleben, den 28. Novbr. 1861
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes:
Fromme.

Kapitalien,
in Summen nicht unter 5000 habe ich, ge
gen erſte Hypotheken an Landgütern in der
Preuß. Provinz Sachſen, zu jährliche
Zinſen als Vermittler auszuleihen. Dorfgericht-
liche Taxen der Güter werden in der Art be
rückſtchtigt, daß darauf Darlehne bis zur Hälfte
des Taxwerths verabfolgt werden.

Heinrich Graichen,
Rechtsanwalt und Notar in Leipzig.

Verkaufs Anzeige.
Die zu Oldis leben bei Sachſenburg,

ohnweit Frankenhauſen und Artern, be
legene, zum großen Theil neu erbaute
Zuckerfabrik nebſt Zubehör beabſichtigen
die gegenwärtigen Veſitzer wegen Aufhe
bung des bisher beſtandenen Compagnte
Betriebes zu verkaufen. Die Fabrik ver
arbeitet täglich 450 500 Centner NRü
ben, zu deren Ban ſich die Oldisleber
Flur, ſowie die umliegenden Felder vor
trefflich eignen und dem bis jetzt keine
Coneurrenz entgegenſtand. Nahe Koh
lengruben liefern gutes Brennmaterial

Nur Selbſtkäufern ertheilen auf Ver
langen mündliche oder ſchriftliche Auskunft

Amtmann Wüsthoff,
Domaine Jchſtedt bei Frankenhauſen.
Apotheker C. Haess ler in Eisleben.

Verkauf einer Gaſtwirthſchaft.
Ver änderungshalber bin ich willens meine

zu Quellen dorf belegene Gaſtwirthſchaft, das
ſogenannte „Töpchen“, mit allem Zubehör an
Haus, Hof, Garten Scheune und Stallung,
einer überbauten Kegelbahn, einen Sommerſa-
lon, ein Billard, mit eirca 19 Morgen ſeparir-
tem Acker, lebendem und todtem Jnventarium,
aus freier Hand öffentlich und meiſtbietend zu

verkaufen, und habe hierzu einen Termin auf
Freitag, als den 27. December d. J. Nachmit
tags um 2 Uhr in meinem Lokale anberaumt,
wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ein
lade, daß jeder Bieter zur Sicherheit ſeines Ge
bots ſichere Documente vorzuzeigen hat. Die
Bedingungen ſelbſt werden im Termine bekannt
gemacht.

Quellen dorf, den 5. December 1861
Gaſtwirth Louis Bunge.

Zum 1. Januar k. J. wird ein ehrliches
fleißiges Dienſtmädchen geſucht Leipzigerſtraße
Nr. 2, 2 Treppen rechts.
Ein ehtliches, brauchbares Mädchen ſindet zu
Neujahr einen guten Dienſt bei

Frau Dr. Wiedemann
in Schraplau.

Den ärmſten und würdigſten unter den vie-
len armen Schülern der ſtädtiſchen Volksſchulen
möchten wir auch in dieſem Jahre eine Weih
nachtsbeſcheerung veranſtalten. Der ergebenſt
Unterzeichnete bittet alle, deren Freude es iſt,
wohlzuthun und mitzutheilen dringend, zu die
ſem Zwecke Gaben an Geld Kleidungsſtücken,
Schreibmaterial, Spielſachen u. a. an ihn oder
an den Lehrer Hrn. Tießler, Bauhof Nr. 2,
oder an den Lehrer Hrn. NRöſer, breite Straße
35, gütigſt gelangen zu laſſen.

Haupt, alter Markt 25.
Empfehlenswerthes Feſtgeſchenk für

junge Damen.
Jn Ernſt Günther's Verlag in Liſſa

iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen
zu erhalten
Nacdk. Vulſe de Bernmardl, Trois nou-

velles pour la jeunesse adolescente du sexe.
I. Zo e et sa lecture. 2. Voeux témeéraires.
3. Malvin a.

8. broch. Preis 1

Julie Rurow,
Sämmtliche, zu Feſtgeſchenken geeignete

Schriften von Julie Rurow ſind in
prachtvollen Einbänden vorräthig in der
Pfefferschen Bunehhandlg.

in alle
Eine Dame in mittleren Jahren, welche das

Hausweſen gut zu führen, auch die Wäſche zu
beſorgen verſteht, kann unter guten Bedingun
gen zum 1. Jan. bei mir in Condition treten.
Nur perſönliche Meldungen mit Vorlegung von
guten Atteſten werden berückſichtigt.

Scortleben am Bahnhof Corbetha
bei Hürrenberg.

Weber Pfarrer
Einem geehrten Publikum theile ich ergebenſt

mit, daß ich von heute ab am Bahnhof
Stumsdorf ein Holzlager von Bauholz,
Bretter und Latten c. in allen Dimenſionen,
auch Brennholy, zu den billigſten Preiſen bei
reeller Bedienung beſtens empfohlen halte. Auch
ſind Bretter, Latten und Pfoſten eichen und
kiefern, ſtets in Zörbig zu haben beim

Zimmermeiſter Crucius.
Ein cautionsfähiger Ziegelmetſter ſucht

zum 1. Januar oder 1. April 1862 eine paſ
ſende Stellung. Das Nähere durch

R. Neumann in Alsleben a/S.
Commis aller Branchen, auch Rei

ſende und Comptoiriſten, welche Engagements
ſuchen, können durch unſere Vermittelung vor
theilhaft placirt werden, ebenſo junge Da-
men Directricen und Verkäuferinnen

Das merkantiliſche Placirungs Comptoir
Holz Comp. Berlin, Fiſcherſtr. 24.
Auf dem Rittergute Kötzſchlitz bei Schkeu

ditz wird zum ſofortigen Antritt oder zu Neu
jahr ein zweiter Verwalter geſucht. Perſönliche
Vorſtellung und gute Zeugniſſe werden berück
ſichtigt.

Lagerräume, wenn auch nicht ſehr groß,
möglichſt Wohnung dabei, in Mitte der Stadt
belegen werden pro 1. April zu miethen ge
ſucht. Offerten ſind unter H. S. bei Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Gummiſchuhe für Damen und Herren
à 17 Und 22 in Dutz. billiger, em
pfiehlt II. Stoy, Leipzigerſtr. alte Poſt.

z. Mittwoch den 11. d. M. halten
e wir mit einem Transport guter

le däniſcher Arbeitspferde in De
litz ſch zum Verkauf.

W. Brade G S. Kersten,.
Ein ſtarker brauner Wallach (Ar

J beitspferd) iſt zu verkaufen im Gute
S Nr. 1 in Schiepzig.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen im Gute
Nr. 1 in Schiepzig.
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e ch eeccc-c eNeue Spiele zu Weihnachten Wöole

a der Plahn'ſchen Buchhandlung (Henri Sauvage) in Berlin erſchien ſoeben undiſt echt gehroeget S Simon in Halle
Napoleon anf der Ketirade,

ein intereſſantes und belehrendes Spiel für die Jugend und deren Freunde mit einem
colorirten Tableau 20 Schlachten bezeichnend, mit 4 Steinen, Napoleon, Friedrich IV.,
Alexander I. und Franz l. darſtellend.

Das große Jntereſſe, welches dieſes neue Spiel Jedem, der es 1 Mal geſpielt,
einflößt, ſowie die günſtige Kritik deſſelben, überhebt uns jeder weiteren Anpreiſung.

Prachtausgabe 1 Thlr. 7 Sgr., einfache Ausgabe 15 Sgr.
Sodann erſchien in Ater Auflage

Der Peter in der Fremde,
ein Würfelſpiel mit 24 color. Karten

15 Sgr.
Jn 6ter Auflage

Rothkäppchen und Sneewittchen,
ein Kartenſpiel mit 26 color. Karten

Die vielen und großen Auflagen ſind der beſte Beweis des vielen Jntereſſe, welche
3 ein intereſſantes Würfelſpiel auf Leinen in Carton.

dieſe Spiele bei der lieben Jugend erweckten.

15 Sgr.Jn Ster Auflage

Sonne, Mond und Sterne,

d e e e JChinesisches Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von Wothe G Go. in Berlin,

Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für
die Hauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuanzen ganz in ſei-
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinetur wird das
Haar einen Schein dunkler. Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei
S gen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden. Das Farbemittel beſteht nur aus

e einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un
e ker der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſtegelt, wel

es ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch
dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. esse, Schmeerſtr. 36,
für Eisleben bei Herrn O. Weßehnel.
e veſeitigt in 2 Stunden gefahrlos und ſicher Dr. med. ErnstVBandwurm in Reumcdlnitez (Leipzigh. Näheres brieflich

Sein Lager von Schreibebücher, Notſzbücher, Contob cher Stahlfedern, Fedeihalter, Blei
ſtifte zu allen Preiſen, Federkaſten, Tuſchkaſten, Bilderbücher Bilderbogen, iefertafeln ec.
in beſter, reellſter u. billigſter Waare bei Louis Noſenberg, kl. Skeinſtr. 4.

Selbſtverfertigte Neujahrspfeifen für Kellner
von Holz, verzierte mit Biertöpfchen, wo varan ſteht „Jch gratulire à Dutz
12 6 von Thon verzierte von 10 an bis 5 A Dutz

F. Saatz, Markt.
Kaiſ. Königl. Oeſterreich. Jn der Aue ſchen Verlagsbuchhandiung

Eiſenbahn Anlehen (Moritz Fels) in Oeſſau iſt ſo eben er
ſchienen und zu beziehen durch alle ſoliden Buch

vom Jahre 1858,
von 42 Mill. Guldenm öſterr. Währ.

handlungen

Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind 21 mal

3

deutſchen Freiheitehriege

166,600, 71 mal 133,800, 103 mal in den Jahren
100,000, 90 mal 26,600, 105 mal I813, I8 18120,000, 90 mal 13,300, 105 mal 10,000,
307 mal 8,300, 20 mal 2,660, 76 mal
2,000 54 mal 1,660, 264 mal 1,330,
503 mal 1,000, 733 mal 660 Thaler c.

Her geringſte Gewinn iſt 76 Thlr.
Nächſte Ziehung am 2. Januar 1862.

Looſe hierzu ſind gegen Einſendung von
Thlr. 3. per Stück, 11 Stück à Thlr. 30. von
dem Unterzeichneten zu beziehen.

Der Betrag der Looſe kann auch per Poſt
vorſchuß erhoben werden

FürDeutſchlands Jugend und Volk
bearbeitet

von
L. Würdig,

Verf, der Volksſchriften „Vom alten Fritz und vom ſie
benfährigen Krieg und Friedrich Wilhelm, der große

Kürfürſt von Brandenburg.“
23 Bog. eleg. broſch. Preis 22

Des Verfaſſers rühmliches Streben hiſtoriKein anderes Anlehen bietet ſo ſche Perſönlichkeiten und Ereigniſſe in trefflicher
viele und große Gewinne. Der Ver Weiſe den Leſern vorzuführen, hat bereits all
looſungsplan und die Ziehungsliſten werden
i zugeſandt, ſowie auch gerne weitere Aus
unft ertheilt durch

Franz Fabricins,
Staatseffecten Handlung in Frankfurt a. M.

Viehſalz Leckſteine bei
Hermann Reußner, Herrenſtr. Nr. 10.

Ein noch gutes Klavier wird zu kaufen ge
ſucht K usthor Nr. 23 bei Rieber“

Alle Sorten Schroten jgekommen Rathhenenege r ſGur Wger n

ſeitig Anerkennung gefunden.
Sein neueſtes Werk, die große welterſchüt

ternde Epoche der deutſchen Freiheits
kriege, iſt mit einer Wahrheit, Friſche und
nationalen Geſinnung geſchrieben die dem
ſelben allenthalben eine gute Aufnahme ſichern
werden. Jn vollſter Ueberzeugung em
pfehlen wir das Buch allen Familien
kreiſen, insbeſondere aber zum bevor
ſtehenden Weihnachtsfeſte Eltern und
Erziehern als eine paſſende Feſtgabe
und anregende, echt patriotiſche Lectüre für ſtrebſame, fleißige Knaben.

SDebauer Shweſchke ſhe Buhrngerg in Halle.

Mein Lager von Pelzen, Müffen,
Kragen und Manſchetten empfehle bei
reichhältiger Auswahl der geneigten Beachtung
eines geehrten Publikums.

J. Rawack, Kürſchnermſtr.,
Leipzigerſtraße Nr. 103 im „Gold. Löwen.“
Beſtellungen und Reparaturen werden billigſt

und prompt ausgeführt.

Dr. Eduard Meyer in Berlin,
MKrausenstr. G2,

wird fortfahren Aus wärtige brieflich zu be-
handeln die ihre durch geschlechtliche Stö-
rungen, Schwächezustände ete. vertfallene Ge-
sundheit bald und dauernd. wieder befestigen
wollen.

Eine Partie leere Kiſten in allen Größen,
Porzellan Puppenköpfe notirt billig

Wilh. Berger Leip igerſtr. 89.

Berliner Börſe vom 7. December. Die Börſe war
heute in überaus flauer Stimmung faſt alle Effekten er
führen einen mehr oder weniger großen Rückgang und das
Geſchäft blieb ſehr gering Eiſenbahnen waren meiſt offe
rirt Fonds waren zum Theil etwas matter Wechſel blie

ben ziemlich belebt.

WMarktberichte,
Magdeburg den 7. December.

Weizen e e Gerſte
Roggen r e HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

19 nominell.
Nordhauſen den 7. December.

Weizen 2 25 bis 3 12

(Nach Wiſpeln.)

Roggen 5 e 17Gerſte 15 Le 22Hafer i 29 LeRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 6. December. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 74 178 Gerſte 37 42
Roggen e 68 Hafer 26 29Mohnöl, der Centner 17 18
Raff. Rüböl der Centner 14 14
Rüböl der Centner 13 14
Leinöl der Centner 13 14

Leipzig ken Z. December. Producten Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oeles für LZolle Cent
mer, des Getreldes und der Oelfaaten für

L Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel), des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder I Eimer 227, Kannen S. 100 Preuß
Da rt) vorgekommene Angebots, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit Bf. Briefe, bz. bezahlt
u. Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. vraun, loco nach Qual. 6
6 Bf. u. bz. (näch Qual. 74 78 Bf. u. bz.).

Pfd. loco nach Qual. 45

2 3 bz. (nach Qual. 36 38 Bf. 3b Hafer 98 Pfd., loco nach Qual. 15

Bf. pr. Februar März 137, Bf.; pr. ApriMai 13 Bf. oMohnö

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Dechr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 9. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am J. December Abends 1 Fuß 6 Zoll,
am 8. December Morgens 1 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 29 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.
isgang.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 7. December Mittags 2 Ellen 2 Holl unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Riederwärts Am 7. December. Gebr. Eſchebach,
Nutzholz, v. Koswig en. Magdeburg. G. Diſtel, Wei
zen, v. Pretzſch n. Magdeburg.

Magdeburg, den 7, December 1861.
Königl. Schleuſenamt.

e ehe



Zweite Beilage zu 289 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Es werden hier fünf Nachwahlen, nämBerlin, d. 8. Decbr.
lich für die zweimal gewählten Herren Waldeck und Virchow ſowie
für Herrn Schultze-DOelitzſch, die anderswo die Wahl annehmen,
ſtattfinden.

Von den militairiſchen Wahlmännern ſtimmte hier am Wahltage
nur die Cavallerie für den reactionairen Candidaten v. Roon, die Ar
tillerie ſtimmte für die Herren Kühne und Duncker. Daß Hr. v.
Roon nicht der Candidat des Miniſteriums iſt, bewies das Votum des
Miniſters v. Bernuth, der für die Candidaten der Altliberalen ſtimmte.

Bis jetzt befinden ſich unter den gewählten Abgeordneten 9 Land
xäthe, 7 Staatsanwälte, 9 Rechtsanwälte, 78 andere Juſtizbeamte, 25
Rittergutsbeſitzer und 37 andere ländliche Gutsbeſitzer. Der Gelehr
tenſtand, d. h. Gymnaſiallehrer, Schul Jnſpectoren, Profeſſoren, Aerzte
u. ſ. w. iſt durch 24 Abgeordnete, der Kaufmannsſtand durch 15, die
Preſſe durch 2 Redacteure vertreten. Von Miniſtern ſind bis jetzt ge
wählt v. Auerswald, v. d. Heydt, v. Patow, Graf Schwerin es ſind
bis jetzt nicht wieder gewählt Frhr. v. Schleinitz, v. Bethmann -Holl
weg, Gen. v. Roon, guch Graf Bernſtorff fehlt noch ebenſo der Un
terſtaatsſecretair im Miniſterium der aus w. Angelegenheiten v. Gruner.
Die Miniſter Graf Pückler und v. Dernuth ſind Mitglieder des Her
xenhauſes. Wir zählen ferner bis jetzt 16 Geiſtliche, ſowohl katholi
ſche als evangeliſche, 16 Bürgermeiſter oder Schulzen, 17 Verwal
tungsbeamte.

Dem Landrathe v. Gerlach (Gardelegen) ſoll es während ſeiner
jüngſten Anweſenheit in Berlin nicht zu ermöglichen geweſen ſein eine
Audienz beim König und beim Kronprinzen zu erlangen.

Eine Verfügung des Miniſters des Jnnern führt aus, daß, nach
der neueren Geſetzgebung, Brennereibeſitzer, als ſolche, und ohne
Rückſicht auf das Vorhandenſein eines öffentlichen Bedürfniſſes weder
zum Einzelnverkaufe ihrer Fabrikate, noch zu deren Ausſchank be
fugt ſind.

Der Herzogl. Braunſchweigiſche Geſchäftsträger hierſelbſt, Geheime
Legationsrath v. Liebe, iſt an Stelle des verſtorbenen Geheimen Raths
v. Geyſo zum Geheimen Rath und ſtimmführenden Mitgliede des
Braunſchweigiſchen Staatsminiſteriums ernannt.

Die italieniſche Parlamentsdebatte über Rom und Neapel geht
ihren gemeſſenen Gang, der ſelbſt nicht durch Buoncompagniſs Rede
geſtört werden konnte. Der frühere königliche Kommiſſar in Toscana
verfocht den von Koſſuth in ſeinen offenen Briefen unlängſt aufge
ſtellten und von Ricaſoli's Organen nachdrücklich bekämpften Satz,
daß der nächſte Weg nach Rom über Venedig gehe weil mit Ent
fernung der Deſterreicher aus Jtalien die Hinderniſſe, die jetzt noch
dem Einrücken in Rom entgegen ſtänden, beſeitigt ſein würden. Aus
dieſem Grunde gelte es vor allen Dingen, 300,000 Mann auf die
Beine zu bringen. Garibaldi, der während dieſer Rede nicht im Par
Iamente, wohl aber in der Stadt war, iſt bekanntlich derſelben An
ſicht, daß es gelte, zu rüſten und immer noch mehr zu rüſten.
Buoncompagni erklärte übrigens ſich ſonſt mit der Politik des Kabi
nets vollſtändig einverſtanden, auch in dem Puncte, „daß in der rö
miſchen Frage nicht ohne Frankreich gehandelt werden könne Die
Finanzvorlage, welche Baſtoggi dem Abgeordnetenhauſe machen wird,
ergiebt laut den Nationalites eine ſolche Differenz mit der gewöhn
lichen Bilanz, daß 200 Millionen kaum ausreichen werden. Daß die
italieniſche Einheit viel Geld koſten werde, hat Cavour ſeinen Lands
leuten immer geſagt; aber die Ungeduld der Jtaliener über die Ver
ſchleppung der römiſchen Frage, mit der die Beruhigung Neapels als
identiſch gilt, iſt begreiflich. Das Haus wird, bevor es ſich vertagt,
die nöthigen Gelder für den laufenden Dienſt auf ein Vierteljahr be
willigen und erſt in der Frühjahrsſeſſton das Budget ordnen. Die
Vertagung wird laut den Turiner Blättern am 20. December erfolgen
und das Parlament zu Anfang März erſt wieder zuſammentreten.

Ueber die Stellung Frankreichs zu Jtalien bringt die „Jtalie“
folgende wichtige Andeutung: „Wir ſind in der Lage mittheilen zu
können daß in Turin eine Note von der franzöſiſchen Regierung
eingetroffen iſt und vom franzöſiſchen Geſandten dem Conſeils Prä
ſidenten vorgelegt wurde. Jn dieſer Note erklärt die kaiſerliche Re
gierung, ſie ſei entſchloſſen, der königlichen Regierung in der Unter
Drückung des Räuberweſens, das ſeit geraumer Zeit die neapolitaniſchen
Provinzen verheert, unſerem Zeitalter zur Schmach gereicht und die
Konſtituirung des Königreichs Jtalien, das von Frankreich anerkannt
worden, verhindere, hülfreiche Hand zu leiſten Die Note fügt hinzu,
daß die kaiſerliche Regierung den Truppen, welche den Kirchenſtaat
beſetzt haben demgemäß Weiſungen ertheilt und dem Präfecten von
Marſeille und denjenigen der anderen Departements eingeſchärft habe,
die. bourbvniſchen Comité's, deren Vorhandenſein ſie in Erfahrung
bringen können, ſtreng zu überwachen. Endlich zeigt die kaiſerliche
Regierung an, daß ſie in Rom darauf hinarbeiten werde, daß Franz II.
und deſſen Hof von dieſer Stadt ſich entferne.“

Garibaldi, der Urſache hat, mit der Haltung der Majorität des
Abgeordnetenhauſes und den Erklärungen Ratazzi's, Ricaſoli's und
Della Rocca's zufrieden zu ſein, hat ſich, ohne das Parlament zu be
ſuchen und unter Vermeidung jedes Aufſehens wieder nach Genua be
geben und ſich dort mit mehreren Freunden und ſeinem älteſten Sohne
Menotti am 7. December wieder nach ſeinem Eilande eingeſchfft.
Das Ereigniß des Tages in Turin war an dieſem Tage übrigens der

Halle, Dienstag den 10, December 186.

Pater Paſſaglia, der unter großem Zudrange von Hbrern aus allen
Alters und Geſellſchaftsklaſſen ſeine Jnauguralrede als Profeſſor an
der Turiner Hochſchule hielt und mit Begeiſterung empfangen ward.

Während der mehrtägigen allgemeinen Ueberſchwemmung in Rom
zu Ende vorigen Monats wurden der „Kölniſchen Zeitung zufolge,
von Ponte Felice fünf Barken mit feindlichen Flugſchriften, verbotenen
Broſchüren, kürzen Waaren mit Tricoloren, beſonders aber viele eben
dahin gehörige Artikel des Kunſthandels, auf der Tiber heruntergebracht,
anderer einzelner ſchwimmend ankommenden Kiſten, die aufgeſiſcht wur
den, nicht zu gedenken. Zwei Kondukteure von Eilwagen thaten in
dieſer Beziehung auch das Mögliche, und ſo iſt die Stadt unter An
derem mit einer Fluth von Photographieen überſchwemmt, welche jedes
Ereigniß der italieniſchen Bewegung, jeden darin merkwürdigen Tag,
ihre ausgezeichneten Perſönlichkeiten ebenſo illuſtriren und celebriren,
wie durch entſprechende Karrikaturen den Klerus im Allgemeinen wie
einzelne Eminenzen, zumal Antonelli, zum Gegenſtande des öffentlichen
Gelächters machen. Daneben ſind Photographen entdeckt, welche für
die möglichſt größte Vervielfältigung dieſer Blätter nach Kräften be
müht waren. Der Kardinal- Generalvicar ließ deswegen ein ſcharfes
Edikt wider alle Anfertiger von Lichtbildern bekannt machen, welche bei
ihren Darſtellungen der guten Sitte und dem Anſtande irgendwie zu
nahe treten. Die Strafen lauten auf Geldbußen von 20 100 Scudi,
Verluſt von Aemtern und ſelbſt bis auf einjährige Zuchthaus ſtrafe.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung am 4. December.

Herr Zincken ſprach über das Vorkommen von Braunkohlen an den nördlichen
Vorbergen der Alpen vom Chiemſee bis zum Bodenſee hin und wieder von Seez
über Sulzberg Niederſonthofen Staufen Oberneuthe, Scheffau, Langen bis zum
Wirtatobel ſich hinziehend über die geognoſtiſchen Verhältniſſe dieſer hauptſächlich in,
zur aquitaniſchen Stufe gehörigen brakiſchen Chrenenmergel abgelagerten Kohlen,
über die vortreffliche Beſchaffenheit dieſer Kohlen, Pechkohlen von dunkelſchwarzer
Farbe, Wachsglanz und 1,4 ſpez. Gew. und zeigte charakteriſtiſche Stücke von ver
ſchiedenen Fundorten vor, welche er durch die Gefälligkeit des Königl. Bergmeiſters
Sickenberger in München erhalten hat.

Herr Weitzel theilt aus Löffler's eben erſcheinender Schrift die rationelle
Landwirthſchaft, einige Proben mit als Beleg wie noch heut zu Tage die allgemein
ſten Geſetze und Begriffe in kaum glaublicher Weiſe verdreht als Grundſätze der
Naturwiſſenſchaften aufgeſtellt und dem Publikum zur Belehrung aufgetiſcht werden.

Herr Stange ſendet eine Tibia des Pferdes ein, welche im Diluvium über der
Braunkohle bei Rathmannsdorf gefunden worden iſt und Herr Giebel legt ein
Exemplar der Ceratöphrys ornafa, des größten Froſches der La Plataſtaaten vor
und ſpricht über deſſen verwandtſchaftliche Verhältniſſe ſo wie über die abergläubiſche
Furcht vor ſeiner Giftigkeit und Biſſigkeit.

Schließlich legte Herr Jincken noch ihm von dem Herrn Wittig allhier zuge
ſtellte ſehr ſchöne Kryſtalle von Vanillen vor einer Verbindung von Kohlenſtoff,
Waſſerſtoff und Sauerſtoff (019 H. 02), welche aus Vanilleſchoten beſonders denje
nigen von Carracas bei längerem Liegen in feinen weißen, ſehr glänzenden Nadeln
herauskryſtallifirt iſt, bei 769 C. ſchmilzt, bei etwa 150 0 ſublimirt und etwas
bitter ſchmeckt. Nach der Menge dieſer Kryſtalle wird die Güte der Schoten beurtheilt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9. December.

Kroapriüezz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Münchhauſen a. Herrengoſſerſtädt v.
Heilldorf a. Bedra v. Lingenthal a. Großkmehlen, Sombart a. Ermsleben. Hr.

Präſid. v. Reibnitz a. Merſeburg. Hr. Prof. Dr. Berghaus a. Potsdam. Hr.
Partik. Troitſch u. Hr. Kaufm. Young a. Preßburg. Die Hrrn. Kaufl. La
baume a. Paris, l?Orange a. Berlin, Krauſe a. Düren, Nolte a. Phyrmont, Lö
wenſtein a. Hamburg.

Süacit Aürioh. Hr. Oberſt u. Command. d. 1. Garde-Cav.-Brig. v. Alvensle
ben m. Diener a. Potsdam. Hr. Landwirth Harmes a. Eſcheln. Hr. Kunſtholr.
Rocca a. Berlin. Hr. Lehrer Göpel a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Raabe a.
Rudolſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Lang a. Hanau, Jüttner a. Magdeburg Roſen
thal a. Berlin.

Goldner Rünug. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kotze a. Schleſien. Hr. OAmtm. May
ring a. Rüdersdorf. Hr. Kreisrichter Stephan a. Deutſchkrone. Hr. Bürger
mſtr. Haring a. Gröbzig. Die Hrrn. Kaufl. Jajon a. Paris, Berger a. Leipzig.
Die Hrrn. Fabrik. Neumann a. Coswig, Walmer a. Köln.

Geldner örwe. Die yrrn. Kaufl. v. Maguſch a. Magdeburg, Zetzſche a. Suhl,
Haſſe a. Barmen, Buſſe a. Braunſchweig. Hr. Zimmermſtr. Herbſt a. Roßleben.
Hr. Antiquar Dux a. Hildesheim. Hr. Rent. Gröger a. Dresden. Hr. Fabrik
beſ. Wiegand a. Altenfeld.

Stacie Mambarg. Hr. Rittergutsbeſ. Jüngken a. Reinsdorf. Hr. OAmtm.
Hoch a. Allſtedt. Die Hrrn. Amtl. Oemler a. Rödchen, Köhler a. Alsleben.
Die Hrrn. Bergmſtr. v. Sparre a. Eisleben Buſſe a. Erfurt. Hr. Jnſp. Hep
ſtein a. Birſigk. Die Hrrn. Kaufl. Kramm a. Mucrena Eckert a. Magdeburg,
Huhn a. Burg, Wupper a. Vörde Aßmann a. Bremen, Rothmaler m. Sohn

Sangerhauſena gerhauſ Hr. Kaufm. Gladitz a.Sohwarzer Räxr. Hr. Fabrik. Kahn a. Eſchwege.
Hohenmölſen. Hr. Geſchäftsreiſ. Rinneberg a. Mühlhauſen. Hr. Grubenbeſ.
Putzmann a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Solinger u. Hr. Juſtizbeamter Berger
a. Frankfurt.

Frau Reg. Räthin v. Göriz a. Bitterfeld. Hr. Reg. Rath
Hr. Rent. Osmann a. Straßburg. Hr. Muſiker

Kreismühl a. Wismar. Hr. Kunſtgärtner Kornacker a. Werder a. Rh. Hr.
Geſchäftom. Schröder a. Raumburg. Die Hrrn. Kaufl. Jllers a. Leipzig Leh
mann a. Bremen, Schindler a. Gera, Juſt a. Hamburg.

stel u Rigen dann. Se. Kgl. Hoh. d. Herzog v. Naſſag, Hr. Reg.
Command. Graf Kneißau u. Hr. h v. Simjecky m. Dienerſch. Hr. Arzt
Eremau a. Düſſeldorf. Frau Apoth. üller a. Berlin. Hr. Dir. Kloſtermann
g. Webau. Hr. Rittergutsbeſ. Hauffe a. Cappau. Hr. Rector Kusmin a. Bonn.
Die Hrrn. Kaufl. Bergmann a. Ellrich, Benſcher a. Leipzig.

Mentes Moötel,
Schönwald a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

331,40 Par. e. 381,74 Par. e. 334,29 Par. e. 332,48 Par. e
Luftdruck

Dunſtdruck 2,22 Par. L. 2,57 Par. L. 2,78 Par. L. 2,52 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 96 pCt. 89 pCt. 91 pCt.
Luftwärme 2,6 G. R. 3,2 G. Rm. 5,0 G. R. 3,6 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am Sonnaben den 21. d. Mte. Vormittags
10 Uhr ſollen in unſerm Kaſſenlokale 20 Cent
ner alte Rechnungsbücher und Seläge gegen
ſofortige Bezahlung öffentlich an den Meiſtbie
tenden zum Einſtampfen verkauft werden.

DHürrenberg, den 4. December 1861.
Königlich Preußiſches Salz-Amt.

Auction.
Se Freitag den 13. December er. u. folg. Tage
von Nachmittags 1 Uhr ab verſteigere ich im
Auctionslokale des Königl. Kreisgerichts hier
1 Partie Meubles Betten, Kleidungsſtücke,
Wäſche, ſowie verſchied. Haus u. Wirthſchafts
Geräth ferner: 1 gold. u. 2 ſilb. Taſchenuhren,
2 gold. Ringe mit Hrillanten, 1 gold. Siegel
ring, 1 ſchwere gold. Kette, 1 ſilb. Becher, 1
Zuckerſchaale mit ſilb. Fuß u. dergl. m. Die
Gold und Silberſachen kommen Freitag um 3
Uhr zur Verſteigerung.
Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator.

Taubſtummen Anſtalt.
Den edeln Wohlihätern, welche durch Weih

nachtsgabenß auch der unglücklichen Taubſtum
men in liebender Fürſorge gedacht, ſage ich derz
lichen Hank. Es gingen an Chriſtgeſchenken
bis jetzt ein: Von Hrn. Sup. H. in Gommern
15 Hin O. R. in Zörbig 10 Ungen. aus Hornburg 10 Vom Schiedsamte
Reinsdorf b. L. aus d. Streitſachen K. M.
1 und O. Ue. 10 Vom 7. Schieds
amte hier in Sachen L. W. 7 6
Bei einer Hochzeit in Nienſtedt 1 A. v.
G. 3 Mad. 3. 20 Frl. W. 10
Fr. v. H. 2 A. Hrn. J. E. in Alsleben

S. Hrn. Prof. K. 2 Vonden Pärochieen Pöſigk 15 6 Eisdorf
1 Gerſtewitz 2 25 2 Kößlitz 1 272
12 Von den Gemeinden Kütten 2
5 Zſchortau 2 5 Molmers wende
285 Gerbſtett 17 6Collenbey 26 6 Beupbitz W. 1

Die pro 1862 zum Betriebe der Mannsf.Kupfer Neue a gew. Schiefer Reviere nöthien Nagel für Kupferkammer- Hütte bei Hettſte d Ne z hkammer Hütte im len als 9 Hettſtebt und Neue Hütte ba
40 50 Schock Spiesnagel 7—-8“ lang à Schock 10 Pfund ſchwer,

200 60 Bhohlennagel 6“ lang à Schock 5 Pfund ſchwer,
T 400 Bböohlennagel 5“ lang à Schock 3 Pfund ſchwer,
10 20 Lattennagel 4 lang à Schock 127, Pfund ſchwer,

400 200 Kühelnagel 3“ lang à Schock 117 Pfund ſchwer,
400 100 Schienennagel 227, lang à Schock 2 Pfund ſchwer,

1000 300 ganze Brettnagel 3 lang à Schock 1 Pfund ſchwer,
8001400 halbe Brettnagel 25, lang à Schock 25 Loth ſchwer,
200 300 Schindelnagel 2“ lang à Schock 12 Loth ſchwer,
100 200 Kolbennagel lang à Schock 6 Loth ſchwer,

300 Schienenhaken 3 bis 5“ lang à Schock 5 u. 7 Pfund ſchwer,
ſollen auf dem
Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten
nung „Nagellieferungs Offerte“ verſehen, bis
OberBerg und HüttenDirection zu Eislebe

in Eisleben zur Einſicht bereit.
Eisleben, den 7. December 1861.

Wege der Submiſſton dem Mindeſtfordernden zu liefern verdungen werden.
pro Pfund frei

zum 28. December c. bei der gewerkſchaftlichen
n franeo einſenden, welche am genannten Tage,

Vormittags 11 Uhr, ſolche eröffnen und in darauf folgenden 8 Tagen Zuſchlag ertheilen wird.
Lieferungsbedingungen liegen bei dem Schichtmeiſter Selter auf der Kupferkammer und

Ablieferungsſtelle, verſiegelt mit Bezeich

O. Mahm.
Für Rechnung der Mannsfeld'ſchen Gewerk

ſchaft lagern
a) auf der Kupferkammerhütte bei Hettſtedt

36 Etr. abgetriebene Drathſeile,
b) auf der Neuen Hütte bei Wimmelburg

114 Etr. abgetriebene Drathſeile und
38 Schmiedeeiſen Abfälle

zum öffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden.
Kaufliebhaber wollen ihre Gebote verſiegelt un
ter der Bezeichnung „Gebote für altes Eiſen“
bis zum
28. Deeember er. Vormittags 10 Uhr
bei der Gewerkſchaftlichen OberBerg und Hüt-
ten Direktion zu Eisleben franco einſenden,
welche an dieſem Tage den Eröffnungstermin
angeſetzt hat. Zuſchlag wird auf S Tage vor
behalten.

Eisleben, den 6. December 1861.
Die Gewerkſchaftliche OberBerg

und Hütten Direktion
Schulmappen und Ränzchen von 12

und 20 z an, Schultaſchen für Mäd
chen, zum Umhängen, an der Hand und aufBarnſtedt 2 15 Bottendorf 22 14

6 Gleina b. Freiburg 22 6
Ober U. Nieberſchmon 2 10 Teu
chern 4 13 3 Pretſch 5 15Klein Wittenberg 1 8 Schwerzau
21 Gleina b. Zeitz 26 6 Wuitz

BSipſendorf 19 6 Ruſenvorf,
22 Sroſen 1 6 M 6 r18 Gemeindekaſſen Cölleda 8 und
Backleben 1 Aus Unterrißdorf 1

Schließlich bitte ich die geehrten Loosinhaber
nochmals die Gewinne güligſt in Empfang zu
nehmen.

Halle den 7. Decbr. 1861. Klotz.
Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.

Donnerstag den 12. Dec. Abends 6 Uhr
2te Vorleſung im Saale des Kronprinzen.
Billets für einen Abend geltend a 10

ſind bei den Herren Schroedel S Simon,
Abönnementbillets à I bei dem Rendanten
des Vereins Apothek e Brodkorb, alte Pro
W. Nr. 24, zu erhalten.

intritt nur gegen Abgabe reſp. Vorzeigun
der Karten. Der Vorſtand 8

Bekanntmachung.
Eine Partie ausrangirter eichener

S Bahnſchwellen, zu Brennholz brauch
bar, ſoll

Sonnabend den I. d. Mts.
Vormittags S Uhr

auf Bahnhof Halle meiſtbietend gegen gleich
baate Bezahlung in einzelnen Looſen verkauft
werden.
Die näheren Verkaufsbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Weißenfels, den 7. December 1861.
Der Abtheilungs Jngenieur,

Baumeiſter
Kricheldorff.

Hausverkanf.W h iſt im beſten baulichen Stande und
n er ſch en Lage der alt. Prom Näheres
ei Ed. Dtückrath in der Exped. d. 3.

dem Rücken zu tragen, von 15 an, empfiehlt ar Mienseh,
Markt Nr. 15.

Stickereien werden ſauber und zu den
billigſten Preiſen garnirt bei

Carl iensch,
Markt Nr. 15.

Jagd Verpachtung.
Die Jagbnutzung der Feldflur Beuditz ſoll
Sonnabend den 21. Decbr. d. J. Nachmittags
2 Uhr hier im Gaſthaus meiſtbietend verpachtet
werden.

Beuditz, den 7. Decbr. 1861.
Der Ortsrichter Köttnitz.

Bau de Oologne double
d e

Maria Olementine Nartin
Kloſterfrau

Cöln
verkaufe ich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
in Originalkiſten (6 ganze Flaſchen) zu
2 Thlr.

Dieſe ganz ausnahmstveiſe Preisſtellung
iſt mir nur möglich in Folge Ankaufs eines
großen Poſtens, ſehr kleinen Verdienſtes und
bei dem Beſtreben dieſer wirklich feinen Waare
hier lebhafteren Abſatz zu verſchaffen.

Von der vorzüglichen Qualität kann jederzeit
bei mir Ueberzeugung genommen werden.

Auch empfehle ich

Baum de Cologme le ohann a
rig Varina „gegenüber“ in gleicher
Packung zu Thlr. und Carl Anton
Zamolf dönblea 2 Thlr. I6 Sgr. 8

o p ine Gruss,
Anbaun z. Rothen Thurm

Geſchäſts-Eröfſnung.
Meinen werthen Abnehmern, ſo wie einem

und auswärtigen Publikum die
Wohnung und Geſchäft

geehrten hieſtgen
ergebenſte Anzeige, daß ich meine

nach meinem nennen
fortabel eingerichteten Locale, Sr. ten, geräumig und com-

Steinstrasse r. I ver-legt habe, und daſſelbe heute ervſſnete.
Für das mir ſeit Jahren ge

dankend, bitte ich, daſſelbe meine
zu Theil werden zu laſſen, als inem neuen Geſchäfte um ſo

ich fortwährend bemüht

ſchenkte Vertrauen verbindlichſt
mehr

ſein werde,auf dem Gebiete der Conditores das Neueſte und Veſte zu bil
ligen Preiſen zu liefern.

rn große Steinſtraße Nr. 11.
Die Choco laden

debur
Speiſechocolade in eleganten Cartons feinſte und feine Vanille- und
chocoladen, Geſundheits und Suppenchocoladen, Caeaomaſſen 2c.,
mit zu Fabrikpreiſen empfehle.

m Wabrikivon J. G. Haus walgt in Mag
übergab mir ein Lager ihrer vorzüglichen Cacao Fabrifate, als: f.

Gewürz
die ich hier

A. Mrantz.
Extrafein und

ren Stangen,
ei

feinſte eriſtalliſtrte Vanille in Pfunden,
feine Thee's in chineſiſcher Driginalpackung

Lothen und ein
und ausgewogen

A. rauntMeine diesjährige Weihnachts Ausſtellung bietet den mich Beehrenden
eine reiche Auswahl feinſter Deſſert und Weihnachts Confecte in Chocolade,
Marzipan, Liqueur, Conſerve,
ſtellung

Schaum, Mäecronen c. bei billigſter Preis

A. rantz.„Senueser COltronmat empfing eine große Sendung
reet von Träeſt und empfiehlt ſolches gefälliger Abnahme

A. Mrantz.

x
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Bekanntmachung.
Am Montage den I6. d. Mts. und an den folgenden Tagen ſollen im La

den Leipzigerſtr. Nr. 91 von Vormitt. 9 Uhr ab die zur Verd. Stahlschmädtſchen
Cone.- Maſſe gehörigen Cigarren-, Spirituoſen- und Weinvorräthe, letz
tere beſtehend in en 2800 ſeiner und feinſter Weiſe-, Noth und Franzweine
in Kleinen Wartieen gegen baare Zahlung ausverkauft werden, wozu ich, unter Hin
weis auf die anerkannt vorzügliche Qualität der Stahlſchmidt'ſchen
Cigarren und Weine Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Carl Deichmann,Definitiver Verwalter der Maſſe.

Lebensverſicherungs- und Erſparnißbank in Stuttgart.
Verſicherungs Stand am 30. November 1861.

Policen. Verſ.-Capital
Stand am 1. Januar 1864 4327 Fl. 6,409,600Zuwachs bis Ende November 1861 842 1367,300

5169 Fl. 7,776,900
Prämien: Einnahme des laufenden Jahres bis ult. November 250,440
Ausgabe für Sterbefälle bis Ende November 58,100
Bankfonds am 31. December 1860 913,400Dividende des Abſchluſſes pr. 1860 43 Pr. Et.Pr. Ct.Durchſchnitts Dividende ſeit dem Beſtehen der Anſtalt e

als DieDurch dieſe Dividende erweiſt ſich unſere Bank thatſächlich
billigſte Lebensverſicherungs- Anſtalt

Die Anſtalt beruht auf voller Gegenſeitigkeit und gewährt Lebens-, Alters (A
ſteuer) und Renten Verſicherungen bei ganz, halb oder vierteljährlicher Prämienzahlung.

Zur Vermittlung von Verſicherungen empfiehlt ſich
der Haupt -Agent Wer Randel,

Leipziger Straße Nr. 108 „im goldnen Löwen“.

A. BoePortraitwaler und Photograph
in Malle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 11

erlaubt ſich das geehrte Publikum zum vevorſtehenden Weihnachtsfeße auch in dieſem Jahre
auf ſein gut und vraktiſch eingerichtetes Ktelſer Tür Portraſt-Photographäe bei
e ſorgfältiger und guter Ausführung zu rechtzeitigen Aufträgen aufmerkſam
zu machen.

Aufnahmen finden täglich im gut geheizten Glas Salon von Morgens 9--141 Uhr
Nachmittags ſtatt.

ASs o en.Für eine ſchon längere Jahre beſtehende, ſich eines
weitverbreiteten Renomme erfrenuende Fabrik, mit ſehr
ſchönem Grundbeſttz in einer der größten Städte Sach-
ſens, wird ein thätiger oder ſtiller Theilnehmer mit
Thlr. 10 260,000 Einlage geſucht. Vortheilhafte An
lage, ſicheres Geſchäft und gute Prosperität ſind gegründet.

Offerten sub C. B. Nr. 2s8 poste restante Leipzig
Empſehlenswerthe Verlagsartitel von Hermann Mendelsſohn in ſripzig

Felix Mendelsſohn Bartholdy. Reiſebriefe aus den Jahren 1830 bis 1832, herausge
geben von Paul Mendelsſohn Bartholdyg 2. unvexänderte Aufläge-
2 Thlr., geb. 2 Thlr. 10 Sgr. t

Axel Lind von Hageby. Reiſebilder Und Skizzen aus Jndien und dem letzten indiſchen
Kriege 1857 1859. Aus dem Schwediſchen. Mit dem Portrait des Verfaſſers, 10 co
lorirten Tafeln in Stahlſtich nach Originalen von Hindu- Malern, 16 Tafeln in Tondruck,
3 Plänen und 1 Karte von Vorder-Jndien. Geh. 4 Thlr., geb. 4 Thlr. 15 Sgr.

Franz Kugler. Geſchichte Friedrich des Großen. Mit 400 Jlluſtrationen, gezeichnet von
Adolf Menzel. Erſte Volksgusgabe, elegant cartonnirt, Preis 2 Thlr.

Prachtausgabe, neue Auflage, vermehrt durch ſechs Abbildungen der Feldherren
Friebrich durch Schlachtpläne und eine von Dr. H. Lange entworfene Ueberſichtskarte

Preis geh

des ſiebenſährigen Krieges. Preis geb. 4 Thlr 10 Sgr. geb. mit Goloſchnitt 5 Thlr. 15 Sgr.

Supplement dazu: nLange. Heerſchau der Soldaten Friedrichs des Großen. Geh. 2 Thlr. 10 Sgr. Jn engl.
Einband 2 Thlr. 25 Sgr. Mit Lolorirten Abbildungen. Geh. 4 Thlr. 20 Sger, geb. mit
Kolbſchnitt 5 Thlr. 45 Sgr.

Die Soldaten Friedrichs des Großen. Mit ſchwarzen Abbildungen. Geh. 6 Thlr. Jn
engl. Einband 6 Thlr. 25 Sgr. Mit colorirten Abbildungen. Geh. 8 Thlr., geb. mit
Goldſchnitt 9 Thlr. 10 Sgr.

Vorräthig bei Sohroedel Sfmmom in alle
Von vielen Seiten dazu aufgefordert hat ſich der Unterzeichnete entſchloſſen vom 1. Ja

naar 1862 ab ein außer den Montagen und den nach den kirchlichen Feſttagen folgenden Tagen
täglich erſcheinenkes Blatt unter dem Titel

MEisteber Tageblatt
herauszugeben Daſſelbe wird die politiſchen Neuigkeiten mit der möglichſten Schnelligkeit brin
gen Gemeinde Angelegenheiten der Stadt Eisleben und Umgegend beſprechen, den landwirth
ſchaftlichen Angele enheiten beſondere Aufmerkſamkeit widmen, die laufenden Getreidepreiſe und
den Stand der Geld und Papier Courſe notiren u. ſ. w. Bekanntmachungen aller Art finden
ſchnelle Verbreitung und werden 1 5 Zeilen (oder deren Raum) mit 25 jede Zeile mehr
mit 6 berechnet. Der vierteljährige Pränumerations Preis beträgt 20 H. Durch alle
Poſtämter iſt das Tageblatt für den Preis von 25 e zu beziehen.

Eisleben, den 7. December 1861. Fr. Kloeppel.

Große Preisherabſetzungl!!
der beſten Bücher neu!

Garantie für complet und Sehlerfres?
HHRörner's ſämmtliche Werke, Pr. Ausgabe
in 3 Thln., mit Portr., eleg. geb. nur 1
Neneste ällustr, Wovellen von Louise

Mühlbach, König ec., 1861, mit vielen Jl
uſtrationen, nur 15 H. Mlusträrte Na-
turgeschiehte der Fiſche mit 50 naturgetreuen
Jlluſtrationen, ſauber geb. 10 Bimnen-
Iese aus Schillers ſämmtl. Werken mit
Stoahblſt. u. Portrait, eleg. geb. 15 He!! De
Volksmärchen der Bentschen, 4 Bde.,
nur 18 Spindller's Novellen und Erzäh
lungen, 4Bde., nur 1.2 Meinrich eine
ſein Leben und Wirken nebſt vielen ſeiner ſchön

ſten Gedichte, nur 10 Alexander Du-
mas, die Memviren eines Arztes beſte deut

ſche Ausgabe, 8 Bde, nur 24 l Albun
deutſcher Dichter, Rückert, Lenau c. mit
Stahiſt. auf beſten Papier gedruckt und in
Goldſchnitt gebunden nur 18 Deuntseh-
Iands PHanzenbueh, von Dr. Roffinanm,
ca. 300 gr. Oct. Seiten Text u. 200 Jlluſtra

tionen Bur 10 Ramnshorn's Geſchichte
des deutſchen Volkes eleg. gebd., mit vielen
Stahlſtichen, nur 18 Dr. Rartanann's
Seologie, 6 deſſen Chemte, 6 M und
Dr. Winkiers Rotauii, 6 ſämmtlich
mit vielen Jlluſtrationen.) Göthe's ſämmtliche
Werke, die gr. Cotta'ſche Pr. Ausg., auf fein
ſtem Papier und eleganreſtem Druck, nur 10
A. Neues Tanz Albumm für 1862, enth.
die neueſten Tänze für Pianoforte, eleg. ausge
ſtattet, nur Gemmen, Sammlung
exotiſcher Sedichte, verſtegelt, ABde., nur 2
Die Verschwörung von Rerlin,

Früher Auctionspreis 2 Lounisd' or) nur 2

Die Obst- und Beerenfrüchte Beutseh-
Iamcdls, mit den großzen prachtvoll colorirten Ab

bildbgn. nur 2 Weissbach, der Jnge
nieunr, nur 18 Nener grossen Allas
der ganzen Erde nach Rätter und Rerg-
Haus enthält R S80 vorzügliche Karten,
ſowie ſämmtliche Gebirgskarten, alle colorirt,
nur 5 28 (Werth das Vierfache
Nordiseche Blätter zur Unterhaltung u. Be
lehrung, mit Beiträgen der beliebtesten
Schriftſteller der Neuzeit 350 gr. Quartſeiten
Text, nur 15 Alnsworth's Werke, Ver
faſſer von der Tower in London, Jack Shep

Pard c. beſte deutſche Ausg., 16 Bde. gr. Oct.
nur 2 15 Nenester Haugschatz
für Jeden Gebildeten, enthält: 3000

J

Charakterzüge, Anekdöten und Erzählungen aus
dem Leben derberlihinteſten Scheiſtſteller, Com
Poniſten, Maler Bildhauer ch c. von der äl
teſten bis neueſten Zeit (1860) 700 gr. Octav
ſei ſtark 4 Th. nur 35

Wer alſo ſeinen Bücherbedarf un mee
dagewesenen Spottpreisen beſorgen will,
wende ſich nur direct nach Aam burg an das
Bücherſpeditionslager von

WMWoritz Glogau, Hamburg.
e Neust. unhtentevweete e.eder Festeltanmg werden 4 Män
derkom öden grutös beigelegt. Bei Auf
trägen von 5 u 10 Don Orts von
Schelten in der großen Prachtausgabe, oder
den Metenahendt mit Beiträgen von Ger-
Stäcker Mottes Hosenmit vielen Stahlſtichen, ebenfalls grafes

Beſte Münchener Schmelzbutter
in Kübeln von und t offerirt billigſt
Halle Saale. ouis Schale.

Alte Sacke à 1 bis w.
gekauft gr. Steinſtr. 51 im „Schwan“

t Lumpen a W 6 bis 8 weiße
1 3 c in Centnern mehr, kauft im Auf
trag die Rohprod. Handlung Steinſtraße 51,

Gaſthof zum „Schwan“.

Schmiede Ausſchweißeiſen, Preßbleche zu

haben Steinſtraße 51.
Für ne erhebliche Wirthſchaft ſuche ich zum
künft. 1. Januar oder auch April einen erfah
renen Hofemeiſter. Kleemann, Klausthor
Nr. 7 in Halle.



II. Kosmographiſche Vorleſung
Dienstag, den 10. Decbr. Abends Schlag 7 bis s Uhr, im Saale zur Stadt Zürich.

Vortrag über einige der gebräuchlichſten aſtronomiſchen Fremdwörter. Vom Licht. Von
der Wärme Ueber unſere Sonne c. Spec. ſ. Programm. Drei Tableanx: Schiefe
Der Ekliptik. 2) Die Sonnenhüllen. 3) Ein Sonnenflecken nach Beobachtung von H. Schwabe.

Abonnements- Preis der noch ſtattſindenden 7 Vorleſungen ſo wie früher. Einzel
Billets 1 DOrei Stück 2 in der Buchhandlung der Herren Schrvedel G e

Sprechſtunden 2 5 Uhr.
C. v. Heugel, Leipzigerſtraße Nr. 5, 4 Treppe

Zu als inempfehle ich meinen moblem Salon zum Fräsüren und Haarschneſ den. Die
Bedienung iſt prompt und ſauber auch werde ich mit größter Bereitwilligkeir jeden ſei es
auch den kleinſten Wunſch befriedtgen. Wenn größere Bälle ſtattfinden, iſt mein Salon auch
ſelbſt Sonntags bis 9 Uhr geöffnet.

Außerdem halte ich, ohne zu marktſchreien, eine Auswahl ſolider und wohlgeprüfter Par-
umerſen, als: Theer-, Urdnussöl-, Schwefel-, GIycerim- und diverſe
gute Wettseffen, ſehr gute, billige Woxna den und Odeurs auch Kännnumne,
Bürsten und eine kleine Auswahl in Merrenshawls, Handsechuhen und
Sseidemnen Waschentücherm beſtens empfohlen.Adolph Thtele, Coiffeur, große Ulrichsſtraße 2.

Gram Mit er, gr. Steinſtr. 67,
empfiehlt ſein aufs Beſte mit allen Neuheiten ausgeſtattetes Lager
von Galanterie, Korb und Spielwaaren bei Weih-
nachts Einkäufen zur gütigen Beachtung.

Alle Aufträge in Lithographie und Steindruck werden prompt und billigſt geliefert bei
Louis Roſenberg, Steindruckerei, kl. Steinſtr. 4.

Simon und in meiner Wohnung

Gr. Ulrichsſtr. 42, empf. Meihnachtsartikel.

Die Conditoreiwaaren-Aüsstellung
v. Br. ecru früher A. Sehelling,
Markt Nr. 17, empfiehtt Markt Nr. 17,

9 S ſich in reichhaltigſter Auswahl einem geehrten Publikum zur
2 geneigten BeachtungDie ſo beliebten Viüetoria Brimcess ovale

e Wreimaunrer-, Vanille- u. König Wiüilhelns-
Icueolhem täglich friſchWachsſtock und Wachslichte in verſchiedener Auswahl.

Honigkuchen in allen Sorten und Größen.
Beſtellungen auf Baunmkuchen, Bienenkörbe, Torten und Chriſt wecken wer

den beſtens ausgeführt.

Neue Oeldrucke.
So eben erſchienen und ſind bei uns vorräthig

men Colberg (Wünterlandsehaſt) nach Bd. Schmidt. 20 Zoll hoch, 25 Zoll breit. 4
Asarthal, nach G. Meſssner. 24 Zoll hoch, 30 Zoll breit. 5 15
Am Harz, nach Brof. Pape. 30 hoch, 24 breit 5 15

Obige Bilder ſind zu denſelben Preiſen auch lackirt und auf Pappe gezogen
vorräthig, um ſie ohne Glas und ohne Papierrand wie Oelgemälde einzurahmen.

Pfeffersche Buchhandlung in Halle.
Mein in allen Branchen reichhaltiges Lager von ABE u. Bilderbüchern, Jugend 8

ſchriften, ſchön wiſſenſchaftlichen (Gedichte, Geſammtausgaben der Klaſſiker ec.), ge
ſchichtlichen, gevgraphiſchen, naturgeſchichtlichen, handelswiſſenſchaftlichen Werken, Bibeln Geſang und Erbanungsbüchern, Atlanten, Schreib-
und ZJeichnen Vorlagen Kochbüchern, Volks-, Wand- und Termin- Kalen-
Dern empfehle ich für bevorſtehendes Weihnachisfeſt der gütigen Beachtung

Sendungen zur Auswahl ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. Weihnachtskataloge werden

gratis anszeartn derr Anton m e.
Ankundigung ausgezeichneter Käncherwerke und Coilette- Artikel.

Du Mes g. zu ndischer Räueherbalsama zu 3 und 6 das
Glas und Keinstes Königsräucherpulver. Dieſe rühmlichſt bekannten Räucherwerke, deren
Würſiger Duft fremdartiger Subſtanzen einen bezaubernden Eindruck auf die Geruchsorgane
ausübt, finden überall die verdiente Anerkennung. Sie reinigen die Luft von allen übelriechen
en und ſchädlichen HOünſten und zeichnen ſich durch langandauernden vortrefflichen Wohlgeruch

aus. Maüländischer Haarbalsamn zu 9 und 15
flüſſige Schönheitsſeife zu 6 u. 12 Extrait d' Bau de Cologne triple zu 10
u. 5 Ess- Rouquet zu 4 8 u. 16 Bau de Mille Heurs zu 5 u.
10 Besenee of Spring iowers (Frühlingsblüthen Eſſenz) zu 6 z und 12
Anadoit oder drientaliſche Zahnreinigungsmaſſe zu 10 z pr. Glas u. zu 6 u. 3 die

Schachtel. Die im Jn und Auslande längſt anerkannte Vorzüglichkeit dieſer renommirten
Darfümerien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüſſig. Auswärtige

nan anter Beifügung der Beträge und 2 e für Verpackung ind Poſtſchein werden
her erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.Anverkauf in Halle aS. bei Helmbold Comp. Lejpzigerſtraße 109.

V 100 Thlr. sind sofort auf Bypothek Ein verheiratheter Gartenarbeiter wird ge

Bau d Atironag oder feinſte

weſte heiniſche Wallnüſſe
per 8 ſowie beſte Haſel-
nüſſe empftehlt

O. Müillew am Markt.

O. R. NIemming,
Ranniſche Straße 9,

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager der be
ſten Stahlſchreibfedern, Federhalter, Blei
I ſtifte, Siegellack, Feberkaſten, Tuſchkaſten,

Schreibebeſfte, Schieferrafeln, Schieferſtifte,
ſo wie alle Schreibmaterialien in nur guter
reeller Waare zum billigſten Preiſe.

Wiederverkäufern notire die billigſten
Preiſe.

Eine geſunde Amme vom Lande
wolle ſich baldigſt melden beim Hrn.
Sanitätsrath Dr. Barries.

So eben iſt bei Daunarck Anton inHalle eingetroffen und daſelbſt zu haben:

n efür jeden Jäger und Jagdliebhaber:
Sicheres und gang koſtenfreies Mitrel, die Ha
ſen ſowie anderes Wilkpret an einen beliebi
gen Ort auch von weiter Ferne zahlreich her

beizulocken. Preis 12 Sgr.

Weintraube.
Heute Dienstag den 10. December:
XI. Abonnements Ooncert.

Sigfonie CGdur von Mozart.
Anfang 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Mittwoch den II. December
Dritte und letzte

Cuartett- Unterhaltung
n Saale des Kronprinzen.Quartett (Gaur) von Haydn.

Quartett (Fmoll) L. v. Beethoven.
Quintett (Gmoll) von Mozart.

Anfang präciſe 6 Uhr. E. John.
Billette ſind in der Muſikalienhandlung von

Herrn Karmrodt, große Steinſtr. zu haben.
Grüne Tanne bei Zöberit e

Miüättwoch den II. d. Gesell-
schaftstag und frische Pfann-
Kochen
22
S

S

h

Ein geſandt.Daß der franzöſiſche Geſandte wegen
des neuen Spieles Napoleon auf der
Netirade Erxkundigungen eingezogen,
iſt rein aus der Luft gegriffen.

Die Verlagshandlung.
e

Die Verſammlung wegen Beſprechung der
Grundſteuer Regulirung war am 8. d. auf dem
„Sattel“, in Folge des ſchlechten Wetters, nur
von den nächſt umliegenden Gemeinden vertre
ten und wurde bei der Wichtigkeit der Sache,
beſchloſſen, eine nochmalige Verſammlung auf
Sonnabend den 14. d. Mis. Nachmitt. 2 Uhr
auf dem „Sattel“ anzuſetzen, wozu wir ſämmt
liche Ortsvorſtände des Saalkreiſes dringend
erſuchen, zu erſcheinen.

Weſche. Koch. Gneiſt.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am 7. d. wurde meine liebe Frau, Wilh.
geb. Bedau, von einem Töchterchen entbunden.

Halle. W. Schmidt Chorpräfect.
TodesAnzeige.

Heute Vormittag 10 Uhr ſtarb unſere liebe
Anna nach 6 wöchentlichen ſchweren Leiden
im 16ten Jahre, welche traurige Nachricht Freun
den und Verwandten hiermit ergebenſt anzeigen

Liebermann und Frau.ausnleihen und werden vachgewi äheres öe r gewiesen Hal- ſucht. ähe ee Breitenatrasse Nr. 13. S ann e t e n Den e
GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 9. Hecember 1861.
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